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STREETART & TRAINBOMBING

Back to
Hardcore
Die Bohmte Gallery für Streetart
und Graffiti gegenüber vom Haupt-
bahnhof neben dem GOP-Varieté ist
trotz unseres Münsteraner-Inter-
views im letzten Ultimo noch immer
ein Geheimtipp. Naja, nach erst gut
zwei Monaten und nur drei Öff-
nungstagen in der Woche ist das
verständlich. Alles so real hier: Das
raue Bahnhofsumfeld passt eigent-
lich ganz gut zu Streetart, wobei uns
Bohmte versichert, dass er bisher
keinerlei Stress in seiner ,,Erho-
lungsoase“ hatte, wie er seine Gale-
rie gerne umschreibt.

Drinnen bekommt man auch
kaum was mit vom Gewusel vorm
Schaufenster. Gingen die ersten
beiden Einzelausstellungen ,,zum
Warmwerden“ noch mehr ins Ge-
genständliche im Spannungsfeld
zwischen Streetart, Comic-Kunst
und Pop, gibt es im Mai erstmals

Psst: Wer kennt Münsters Phantom?
Andreas aus dem Südviertel schreibt uns: ,,Werte Ultimos, gefühlt schon
ewig habt ihr nichts Neues zu berichten von dem Teerkleber und Über-
gangs-Verbesserer bei den soo vortrefflichen münsterschen Radwegen.
Tot? Weggezogen? Nichts Genaues weiß man nicht. Wär’ doch mal ’ne
kleine Recherche wert – oder?“ 
Du hast Recht, Andreas. Das liebenswerte Phantom, dass Münsters
Radweg-Übergänge felgenschonend asphaltiert, hat endlich seine Lorbee-
ren verdient. Vertrauliche Hinweise auf die Identität bitte an Ultimo. 
(Das Ordnungsamt erfährt natürlich nix, versprochen!)

U L T I M O S   S C H L Ü S S E L L O C H

richtig Hardcore-Graffiti vom
Trainwriter bzw. Trainspotter Twi-
ster zu sehen, der auch als Jezus
oder Pride firmiert und der Dort-
munder Sprayer-Oldschool ent-
stammt. Hier geht es also haupt-
sächlich um blockige Buchstaben,
Fatcaps, ,,veredelte“ Fahrzeuge
und dergleichen mehr. Vernissage
ist am 4. Mai. Ob der Künstler sich
offen zeigt? Wir werden sehen… -rt

MÜNSTERS STADTRADELN

Ächz, zwei
Millionen!
Promenadenradeln, Demoradeln,
Schulradeln, Bierradeln, möglichst
im Team radeln. Wem sich jetzt vor
lauter Rädern schon alles dreht im
Kopf, gehört eventuell eher zur Ka-
tegorie Couchpotatoe oder Fußgän-
ger und sei hiermit vorgewarnt,
dass es vom 1. bis 21. Mai wieder zu
erhöhtem Fahrradaufkommen in
Münster kommen kann. Nicht la-

chen! Gemeint sind noch mehr Lee-
zenschwärme als sonst eh schon…

Aber der Zweck ist definitiv ein
guter, denn die Aktion Stadtradeln
sorgt für gesunde, sportliche Betä-
tigung und spart gehörig viel CO2
ein (letztes Jahr fast 37.000 Tonnen
in den Teilnehmerländern Deutsch-
land, Frankreich und USA).

Zum fünften Mal sollen wieder
möglichst viele Münsteraner in die
Pedale treten und ihre Tagesweiten
in eine App oder unter stadtra-
deln.de/muenster eintragen. Im
letzten Jahr haben über 11.500
Münsteraner aus über 150 Betrie-
ben, 50 Vereinen und 40 Schulen
sowie etlichen weitere Teams mehr
als 2,2 Millionen Kilometer per Rad
zurückgelegt. Und blieben mit die-
sem Ergebnis dennoch hinter den
Kreisen Steinfurt und Borken zu-
rück, die zugegebenermaßen aber
auch mehr Einwohner haben.

Trotzdem ist das Ergebnis in
Münster noch ausbaufähig. Viel-
leicht hilft ja dieses Mal ein E-Bike
als Hauptgewinn in einer Verlo-
sung, an der jeder teilnimmt, der in
den drei Wochen mindestens 20 km
gefahren ist. Also denn: Team Ulti-
mo, aufgesattelt! -rt

FUSSBALL-LESUNG

Schwarze
Kicker
Der erste schwarze Nationalspieler
im DFB-Trikot (drei Länderspiele in
den 70er Jahren) ist gebürtiger
Münsteraner: Erwin Kostedde,
Sohn eines afroamerikanischen GIs

und einer deutschen Mutter. Seinen
Werdegang von den Kanalclubs
Münster 08 und Saxonia bis zur
Bundesliga und ins DFB-Team so-
wie darüber hinaus kann man in
einer Biografie des münsterschen
Sportjournalisten Alexander Heflik
sehr gut nachverfolgen. Neben etli-
chen Höhepunkten wie dem Tor des
Jahres 1974 bescherte ihm seine
Karriere als Fußballer aber auch
jede Menge hämischen Alltagsras-
sismus…

In der TV-Doku Schwarze Adler
(2021) äußerte er sich neben Spie-
lern wie Cacau und Gerald Asa-
moah zu diesem Problem, das im
Fußball viel präsenter ist als in an-
deren Sportarten. Behauptet zu-
mindest Ronny Blaschke, freier
Journalist und Buchautor, der sich
seit Jahren schwerpunktmäßig mit
Rassismus und rechter Szene im
Fußball beschäftigt und dafür di-
verse Auszeichnungen erhielt. Auf
Einladung des FANport Münster
wird er im SpecOps am 2. Mai ab
19.00 Uhr sein neues Buch Spiel-
feld der Herrenmenschen vorstel-
len.

Nochmal Erwin Kostedde: Wer-
der Bremen schoss er Anfang der
80er Jahre zurück in die 1. Liga, da-
für hatte ihn Rudi Assauer geholt:
,,Bei uns braucht er nicht mehr zu
laufen, es genügt, wenn er im geg-
nerischen Strafraum steht und mit
seinem Hintern noch Tore macht“.
In der 1. Liga sah das dann der neue
Trainer Otto Rehhagel ganz anders
und ließ Kostedde auf der Bank ver-
sauern. Als er doch mal eingewech-
selt werden sollte, meinte Kostedde
nur lakonisch: ,,Der Erwin hat heu-
te keine Lust…“ -rt
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DIE FRONTIER-CHRONIKEN
VON WESTFALEN NACH WILD  WEST:  ZWEI  HOBBY - FORSCHER AUS MÜNSTER SAMMELN

MATERIAL  OHNE  ENDE  ÜBER AUSWANDERER UND AMERICAN INDIANS

1
864 war die Zeit der Indianerkrie-
ge am Platte-River im Gebiet von
Nebraska, Colorado und
Wyoming. Anfang des Jahres

massakrierten Cheyenne-Indianer
die Siedlerfamilie Eubanks (bzw.
Ewbanks). Die 24jährige Lucinda
und ihre Kinder Isabelle (3) und Wil-
liam (6 Monate) wurden entführt und
einem Häuptling übergeben, der sie
missbrauchte und misshandelte.
Dieser verkaufte Lucinda und den

Sohn weiter an den Sioux-Häuptling
Two Face, Isabelle wurde umge-
bracht. Der Sioux missbrauchte sie
zwar nicht, schlug sie aber und hielt
sie als Sklavin. Two Face verkaufte
Lucinda und ihren Sohn an den bru-
talen Sioux-Häuptling Black Foot,
kaufte sie aber später wieder zurück.
Ein erneutes Kaufangebot der
Cheyenne lehnte er ab. Im Mai 1865,
nach eineinhalb Jahren Tortur, ent-
schied sich Two Face, Lucinda und

William freizulassen und nach Fort
Laramie zu bringen. Mitte Mai er-
reichten sie das Fort in Begleitung
von Black Foot.

Befehl ausgeführt……
Zu ihrer großen Überraschung wur-
den die Häuptlinge festgenommen
und der Entführung sowie des Mor-
des an der Familie Eubanks beschul-
digt. Der Kommandant von Laramie,
ein Lieutenant Colonel William Bau-

mer, hielt den Dienstweg ein und
fragte telegraphisch beim zuständi-
gen Brigadegeneral Patrick E. Con-
nor in Denver an, was mit den Gefan-
genen zu tun sei. Die Antwort kam
postwendend: Aufhängen!

Nur Wochen zuvor war der
Cheyenne-Häuptling Big Crow we-
gen Entführung und Versklavung
einer Mrs. Morton unter Baumers
Kommando vor dem Fort gehängt
worden. Kurz darauf erhielt Bau-
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Z E I T R E I S E

mer ein zweites Telegramm von
Connor: ,,Colonel, ich war etwas
voreilig. Bringen Sie die Halunken
nach Julesburg vor Gericht.“ Bau-
mers Antwort: ,,Verehrter General,
ich habe Ihren ersten Befehl ausge-
führt, bevor ich den zweiten er-
hielt.“

Raus aus Münster!
William Baumer war Münsteraner.
Geboren wurde er 1826 als Wilhelm
Bäumer in Münster. Sein Vater Her-
mann hatte im Befreiungskrieg ge-
gen Napoleon gekämpft. Im Münste-
rischen Anzeiger jener Zeit wird
Hermann Bäumer als ,,Zimmermei-
ster und Bauunternehmer“ erwähnt.
Wilhelm studierte erfolgreich Archi-
tektur. 1850 wanderte er in die USA
aus und nannte sich nun William
Baumer.

In dieser Zeit schwappte eine
große Auswanderungswelle von
Westfalen in die USA. Manche flo-
hen vor wirtschaftlicher Not, andere
vor politischer Verfolgung nach der
nationalliberalen Revolution von
1848. Sie gründeten Orte wie Min-
den (Nebraska), Paderborn (Illi-
nois), Detmold oder Munster (Tex-
as).

Baumers last fight
Im Bürgerkrieg kämpfte Baumer ab
1861 als Captain (Hauptmann) bei
den Freiwilligen aus Nebraska auf
Unionsseite und schaffte es bis zum
Oberstleutnant. 1964 stürzte er im
Gefecht vom Pferd und erlitt einen
Schädelbruch. Er überlebte zwar,
betäubte aber die zurückbleibenden
ständigen Kopfschmerzen mit im-
mer mehr Whisky.

Kurz vor Kriegsende ,,erbte“ er
das Kommando über Fort Laramie
von seinem Vorgänger, gab es aber
nur zwei Monate später schon wie-
der ab. 1866 wurde Baumer ausge-
mustert und mischte nun in der Lo-
kalpolitik von Ohama/Nebraska mit.
Seine Frau Nanette besuchte sogar
einmal Verwandte in Preußen (wo
genau ist unbekannt, aber auch
Münster gehörte damals zum Land
Preußen). Kurz darauf starb Bäu-
mer mit erst 43 Jahren an einem
Schlaganfall.

Im wilden Westen
Diesen abenteuerlichen Lebenslauf
recherchierten die Münsteraner
Gregor Lutz und Dietmar Schulte-
Möhring. Die beiden Freizeit-Histo-
riker sind tief in die Geschichte der
,,Frontier“ eingestiegen, also der
sich von der Ostküste westwärts wäl-
zenden Siedlungsgrenze der USA im
19. Jahrhundert – sprich: des ,,Wil-
den Westens“. Allerdings wird diese
hier überwiegend aus Perspektive
der Ureinwohner beleuchtet.

Wie man die heute korrekt be-
zeichnet, weiß die Münsteraner Ex-

pertin Prof. Dr. Heike Bungert: Der
moderne Begriff ,,Native Ameri-
cans“ wird als weiße Wortschöp-
fung abgelehnt, außerdem ist im
Grunde jeder in den USA geborene
Mensch ein ,,Native American“. Die
Bezeichnung ,,Indigene“ ist unüb-
lich. Die Ureinwohner bevorzugen
tatsächlich ,,American Indians“ als
Sammelbegriff, wenn sie nicht gera-
de von ihrer speziellen Ethnie wie
Lakota, Apache, etc. sprechen. ,,In-
dianer“ wäre also ok, nur ,,Medizin-
mann“ ist als abschätzig verpönt
(besser: ,,Heiler/Healer“).

Man in the corner
Lutz und Schulte-Möhring betreiben
seit 2008 die Webseite www.ameri-
can-tribes.com. Diese Sammlung ist
ein kolossaler Wissensschatz über
die Indianervölker Nordamerikas.
Hier haben sie die Biographien be-
rühmter Häuptlinge und Krieger zu-
sammengetragen, aber auch Kriege-
rinnen wie Moving Robe Woman vom
Stamm der Hunkpapa-Sioux, die mit
23 Jahren in der Schlacht am Little
Bighorn einen afroamerikanischen
Soldaten niedermetzelte.

Viele weitere Persönlichkeiten
sind hier dokumentiert, deren Na-
men zuweilen etwas an Asterix er-
innern: Broken Bear Rib, Young
Man Afraid of his Horses, Spotted
Tail, Rain-in-the-Face, Yellow Nose
oder Friday. Manchmal wechselten
Personen ihren Namen aber auch
mehrfach. So hieß Friday zunächst
Black Spot. Nach seinem ersten
Kampf mit dem mächtigen Stamm
der Pawnees, nannte er sich White
Crow. Nach einem weiteren Kampf
mit Shoshonen, wählte er den
Zweitnamen Thunder. Nach einer
Schlacht mit den Utes bekam er al-
lerdings den Namen Teénokúhú,
übersetzt ,,The man who sits in the
corner and keeps his mouth shut“…

Die Foren-Detektive
Die Seite enthält eine Fülle an Fotos,
Artikeln und Diskussionsforen mit
unzähligen Beiträgen. Diese Funkti-
on wird sogar nicht selten von India-
nern selbst zur Genealogie genutzt,
weiß Schulte-Möhring. Seine eigent-
liche Passion ist aber die Aufklärung
nicht oder falsch beschrifteter Fotos.
Er sagt: ,,Im 19. Jahrhundert haben
nicht wenige Fotographen Bilder von
XY als Portrait eines berühmten
Häuptlings verkauft.“ Die Foren-
Community hilft bei der Detektivar-
beit.

Diese ist auch im Fall von William
Baumer/Wilhelm Bäumer gefragt:
Wer hat weitere Infos zur Familie
von Hermann Moethe genannt Bäu-
mer (geb. um 1790) und Anna Clara
Bäumer (geb. vermutlich 1785 in
Münster)? Schreibt uns, wenn Ihr
etwas wisst. Carsten Krystofiak
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M Ü N S T E R A N E R

SCHWERE
ZEITEN

MIT JOHANN CARL MÜLLER
GEHT DIE 7. GENERATION

DER BRAUEREIFAMILIE
PINKUS MÜLLER AN DEN START

Ultimo: Musstest du lange über-
legen, ob du die Pinkus-Familien-
tradition fortsetzt?
Johann Carl: Nach meinem Fach-
Abi wusste ich zumindest, dass ich
ins Handwerk wollte. Und dann
haben meine Eltern mir hier eine
Ausbildung ermöglicht und zu-
sätzliche Praktika. Da habe ich ge-
merkt, dass das Bierbrauen wirk-
lich meins ist!
Du warst auch in München auf ei-
ner Braumeisterschule?
Ja, Bier hat in München eine ganz
besondere Bedeutung und es ist
auch anders als hier im Norden.

Was fasziniert dich am Beruf?
Wie Bierbrauen funktioniert, muss
ich natürlich wissen, aber mir per-
sönlich macht es mehr Spaß, mit
den Maschinen hier zu arbeiten,
sie instandzuhalten und Brau-

Prozesse zu optimieren.
Wird noch viel hier vor Ort in
Münster gebraut?
Ja, unsere filtrierten Biere wie Alt,
Pils und Jubilate sowie alkohol-
freie Getränke. Ansonsten brauen
wir in Laer, da ist einfach viel
mehr Platz. Dennoch möchte ich
unser Haus als Braustandort er-
halten. Viele wissen ja gar nicht
mehr, dass wir hier noch brauen…
…obwohl dann der typische Ge-
ruch in der Umgebung in der Luft
liegt?
Ach, das kriegen viele gar nicht
mit. Deshalb müssten wir eigent-
lich mal zu einer ,,gläsernen“ Pro-
duktion kommen, aber das ist hier
sehr schwer, weil alles dermaßen
verwinkelt ist, dass man nicht
wirklich Führungen anbieten
kann.
Der Bierkonsum geht merklich
zurück, schwere Zeiten also.
Merkt ihr das auch?
Klar, auch wir merken das an den
Absatzzahlen, auch wenn es nicht
rapide vor sich geht. Ich denke
aber, dass gerade die Traditions-
häuser noch sehr lange ihr Publi-
kum behalten werden und der
regionale Aspekt ein Argument
bleibt. Und unser alkoholfreies
Segment wächst, da werden wir
vielleicht noch mal was Neues ent-
wickeln.
Ihr gehört zu den Biobier-Pionie-
ren, seit Anfang der Achtziger
Jahre produziert ihr bio. Wart
ihr die ersten deutschlandweit,
wenn nicht gar weltweit?
Das ist wahrscheinlich wirklich so,
auch wenn man das nicht mit letz-
ter Gewissheit sagen kann. Es mag
andere Brauereien gegeben ha-

ben, die schon vorher ein oder
zwei Biobiere im Angebot hatten.
Aber komplett die gesamte Pro-
duktion auf bio umzustellen, da
kenne ich keinen anderen Vorrei-
ter. Die Leute hielten meinen Opa
ja auch für wahnsinnig und mein-
ten, er könne dann wohl bald
zumachen. Im Endeffekt waren
wir dann in Münster die einzige
Brauerei, die übrig geblieben ist,
hehe.
Mit der Craftbier-Welle kamen
viele neue Bierstile nach
Deutschland, von IPA über Sour-
beer bis hin zu belgischen
Fruchtbieren. Hast du Lust, mehr
zu experimentieren?
Wir sind da eher zurückhaltend.
Wenn wir als Münsteraner Tradi-
tionsbrauerei plötzlich irgendwel-
che verrückten, völlig überhopften
IPAs machen würden, passt das
nicht wirklich zu uns. Aber wir ha-
ben mit dem Pinkus Extra ja schon
ein stärker gehopftes Bier auf den
Markt gebracht. Und unser helles
Altbier ist total eigenständig. Ich
finde, dass wir damit auch eine
Art Craftbier haben!

Interview: Roland Tauber
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THE LAST OF US
IN  »CIVIL  WAR«  ZEIGT  ALEX  GARLAND  EIN  AMERIKA  AM  ENDE

A
ls Kriegsberichterstatterin ist
Lee Smith ihr halbes Leben lang
in die verschiedenen Krisenregio-

nen der Welt gereist. Ihre Fotogra-
fien sind in renommierten Magazi-
nen und Tageszeitungen erschienen.
In Journalistenkreisen zählt sie zu
den Legenden ihrer Zunft. Aber nach
all den Jahren beginnt Lee nun an
der Sinnhaftigkeit ihres Berufes zu
zweifeln. „Jedes Mal, wenn ich den
Einsatz in einem Kriegsgebiet über-
lebt habe“, sagt sie zu ihrem Kolle-
gen, „dachte ich, ich sende eine War-
nung nach Hause: Tut das nicht!
Aber jetzt stehen wir hier“.

Die beiden blicken auf ihr eigenes
Land, wo seit einigen Jahren ein blu-
tiger Bürgerkrieg den Alltag be-
stimmt. In seinem neuen Film Civil
War zeichnet Alex Garland in einer
nicht allzu fernen Zukunft das Bild
der USA, in der die Kräfte der Polari-
sierung gesiegt haben und ihre Kon-
flikte mit militärischer Waffengewalt
austragen. Dabei hält Garland (Ex
Machina) das politische Zukunftssze-
nario bewusst vage: Ein faschisti-
scher Präsident, der sich eine dritte
Amtszeit verschafft hat, eine „Wes-
tern Front“, in der sich die Armeen
von Kalifornien und Texas zum
Sturm auf Washington rüsten, und
eine „Florida Allianz“, deren Kräfte
sich ihnen anschließen. Sehr viel
mehr ist aus den Nachrichtenfetzen
über die Hintergründe des
Bürgerkrieges nicht
herauszubekommen.

Denn nicht um konkrete Analo-
gien zur politischen US-Gegenwart
geht es in diesem Film, sondern um
die plastische Darstellung der Aus-
wirkung eines Feuers, mit dem die-
ses tief gespaltene Land seit dem
Sturm aufs Kapitol im Januar 2021
zu spielen begonnen hat.

Mit ihrem langjährigen Kollegen
Joel, dem betagten Reporter Sammy
und der blutjungen Nachwuchs-Foto-
grafin Jessie macht Lee sich auf die
857 Meilen lange Reise von New
York nach Washington. In der um-
kämpften Hautstadt wollen sie das
letzte Interview mit dem amtieren-
den Präsidenten (Nick Offerman) füh-
ren, bevor dessen Gegner das Weiße
Haus einnehmen.

Und so ist Civil War über weite
Strecken ein Roadmovie ins finstere
Herz eines Landes, in dem der Aus-
nahmezustand Alltag und Waffenge-

walt Normalität geworden sind.
Schon der Besuch einer Tankstelle
ist eine lebensgefährliche Angelegen-
heit, denn die Zapfsäulen werden
von Männern mit Maschinengeweh-
ren bewacht. Hinten in der Waschan-
lage hängen die blutüberströmten
Körper von zwei Gefolterten. Mit
dem einen sei er zur Schule gegan-
gen, erklärt der Peiniger. Der hätte
ihn damals nie gegrüßt.

Ist die Gewaltspirale erst einmal in
Gang, gibt sich die Grausamkeit mit
nebensächlichen Motivationen zu-
frieden. Idyllisch liegt der Weih-
nachts-Freizeitpark im grünen Tal.
Aber hinten im Märchenschloss hat
sich ein Scharfschütze verbarrika-
diert. Zwei gut getarnte gegnerische
Soldaten haben ihn im Visier. Vergeb-
lich versuchen die Journalisten he-
rauszubekommen, wer auf welcher
Seite steht. „Er schießt auf uns. Wir

schießen auf ihn.“, erklärt der Sol-
dat. Lebensgefährlich wird es für die
Reisenden, als sie in die Hände von
zwei weiteren, bewaffneten Unifor-
mierten geraten, die ihren eigenen in-
offiziellen, ethnischen
Säuberungskrieg führen und die
Opfer lastwagenweise in
Massengräbern verscharren.

Civil War stellt diese Bilder des
Grauens nicht aus, sondern bettet sie
in fast schon meditativ anmutende
Reise- und Landschaftsaufnahmen,
entkoppelt die Tonspur vom Gesehe-
nen, unterlegt die Einstellungen mit
kontrapunktischer Musik oder einfa-
cher Stille. Dadurch hebelt Garland
jeden Gewaltvoyeurismus aus, der
schon zu viele Kriegsfilme geprägt
hat.

Erst in der letzten halben Stunde,
wenn die Journlistinnen die Erstür-
mung des Weißen Hauses aus nächs-
ter Nähe dokumentieren, begibt sich
der Film auf das Terrain des Actionki-
nos, das sich aber auch hier auf die
Perspektive der Berichterstattenden
konzentriert.

So wie Civil War als nachhaltige
Warnung funktioniert, versteht er
sich auch als Kontemplation über
den Berufsethos des Journalismus.
Der Film taucht tief ein in die emotio-
nalen Erosionsprozesse des Berufs-
tandes, der hinsieht, wo andere
wegschauen.

Welche ungeheure Kraftanstren-
gung es kostet hierbei die eigene
Menschlichkeit zu bewahren, zeich-
net sich in den Augen von Kirsten
Dunst ab, die die Reporterin am
Rand des Burnouts eindrucksvoll ver-
körpert. In ihrer zutiefst erschöpften
und um professionelle Contenance
ringenden Figur spiegelt sich auch
der entkräftete Seelenzustand der
amerikanischen Demokratie, die
zunehmend zwischen den Fronten
zerrieben wird. Martin Schwickert

USA 2024, R&B: Alex Garland K: Rob Har-
dy D: Kirsten Dunst, Wagner Maura, Cai-
lee Spaeny, 109 Min

HOLY ISLAND

Limbus
Ein seltsamer Film zwischen den

Welten

W
er regelmäßig mit der Bahn
fährt, kennt das. Man steht am
Bahnhof, doch der Zug fällt aus

und jede Alternative gleich mit. Ähn-
lich ergeht es David in Holy Island.
Der Mann hat schon bessere Tage ge-
sehen. Er wartet in einer herunterge-
kommenen Hafenstadt auf eine Fäh-
re, die ihn nach Hause bringen soll.

Die Zukunft ist weg: Kirsten Dunst in „Civil War“

Ein Land im Belagerungszustand: „Civil War“
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Im Terminal erfährt David, dass der
Fährbetrieb eingestellt worden ist
und auf unabsehbare Zeit kein Boot
fahren wird. Erst versucht ihm ein
Taxifahrer seine Dienste aufzudrän-
gen, dann lernt der Gestrandete die
überschwängliche Rosa kennen. Die
junge Frau wartet ebenfalls auf eine
Passage, hat allerdings kein Ticket.

Rosa ist schon eine Weile hier und
kennt sich aus. Gemeinsam durch-
streifen David und Rosa den Ort, tref-
fen Inselbewohner, unterhalten sich
über ihr früheres Leben oder woh-
nen einer sonderbaren Bingo-Runde
bei. David wird von Träumen und Vi-
sionen seiner Vergangenheit ge-
plagt. Er sieht Menschen und Orte,
die er verloren glaubte. Dann begeg-
net er einer anderen Version seiner
selbst und ist gezwungen, eine Ent-
scheidung zu fällen. Auch Rosa muss
sich ihrer Vergangenheit stellen, da
die Zeit für ein Ticket knapp wird.

Holy Island ist ein ambitionierter,
eigenwilliger Film, der oft mehr von
einer Videoinstallation hat als von ei-
nem Spielfilm. Die Hafenstadt ist
kein real existierender Ort, sondern
eine Art Fegefeuer, in dem geprüft
wird, ob eine Seele erlöst wird und in
den Himmel kommt, oder ob sie in
der Hölle landet. David und Rosa be-
gegnen anderen Seelen, die dort aus-
harren. Ein Typ mit nervösem Tick
hat einen Raben als Haustier, ein älte-
rer Herr versucht David bei jeder Be-
gegnung eine irische Legende zu er-
zählen, wird nach ein paar Sätzen
aber immer unterbrochen. Manch-
mal findet sich David in früheren Sta-
tionen seines Lebens wieder, etwa
auf der Trauerfeier seiner Mutter, zu
der er damals nicht erschienen ist.
Das ist alles so sprunghaft inszeniert,
dass ein roter Faden sich nur mit viel
Mühe erkennen lässt.

Der Film ist in Schwarz-Weiß ge-
dreht. Immer wieder gibt es farbige
Sequenzen, etwa wenn David
träumt, Rosa eine Spielkarte findet
oder leise Musik an das Ohr der bei-
den dringt und sie an etwas erinnert.
Das erzeugt einen hübschen opti-
schen Kontrast zwischen der tristen,
grauen Gegenwart und einer besse-
ren, glücklicheren Zeit. Einiges erin-
nert an David Lynch, etwa wenn eine
alternative, jüngere Version von Da-
vid auftaucht und die ältere ersetzt.
Manchmal Dialoge sind tiefsinnig,
andere eher kryptisch.

Das eher kopflastige Konzept er-
schwert es, eine emotionale Verbin-
dung zu den Figuren aufzubauen.
Beispielhaft ist dafür ein Dialog, in
dem die beiden Versionen Davids ab-
wechselnd nur „Okay?“ und „Okay“
zueinander sagen. Eine Dringlich-
keit, diesen Ort zu verlassen, ist nicht
zu erkennen.

Holy Island entfaltet durchaus
eine gewisse Faszination, wenn man
einen Zugang dazu findet. Getragen
wird der Film von Jeanne Nicole Ní
Áinle als Rosa, die Leben in die oft
trostlose Szenerie bringt.

Olaf Kieser

Irland 2023 R & B: Robert Manson K:
Evan Barry D: Conor Madden, Jeanne Ni-
cole Ní Áinle, Dermont Murphy, Mark Do-
herty 93 Min.

ZWISCHEN UNS DAS LEBEN

Das Ende der
Saison

Eine melancholische
Lebensbetrachtung an der

Atlantikküste

E
s herrscht trübe und windige
Nachsaison in dem Ferienort an
der bretonischen Küste. Die Ka-

mera fährt langsam an der Promena-
de entlang. Die Straßen sind leerge-
fegt, die Häuser mit ihren herunter-
gelassenen Rollläden gleichen We-
sen im Winterschlaf. Der Schauspie-
ler Mathieu hat sich hier für sechs
Nächte in einem Nobel-Spa-Hotel ein-
gemietet, das wie ein Raumschiff aus
Glas und Beton in der Bucht liegt.
Der Endvierziger ist auf der Flucht
vor der Midlife-Crisis und einer
dramatischen Berufsentscheidung.

Als Filmschauspieler hat es Ma-
thieu zu Erfolg und Ruhm gebracht
und wollte eine künstlerische Heraus-
forderungen auf der Theaterbühne
suchen. Aber dann hat er nur vier

Leben in der Zwischenwelt: Jeanne Nicole Ní Áinle in „Holy Island“
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Wochen vor der Premiere kalte Füße
bekommen und die Produktion Hals
über Kopf im Stich gelassen. Die Ver-
sagensgefühle nagen an ihm, wäh-
rend er versucht, in die Smartphone-
Kameras von Hotelangestellten und
Gästen zu lächeln, die um ein Selfie
mit dem Filmstar bitten.

Thalasso-Therapie, Massage und
andere Wellnessangebote spenden
der angeknacksten Psyche wenig
Trost, bis Alice für ihn eine Nachricht
an der Rezeption hinterlegt. Vor 15
Jahren waren die beiden ein Paar.
Mit Mathieus beruflichem Aufstieg
folgte die Trennung.

Das erste Treffen im Café wirkt
mit dem Abgleich der aktualisierten
Lebensdaten noch etwas ungelenk.
Alice ist mit einem Arzt im Ort verhei-
ratet und hat eine 15jährige Tochter,
während Mathieu in einer kinderlo-
sen Ehe mit einer prominenten TV-
Journalistin lebt. Aber schon bald fin-
den die ehemaligen Geliebten zu ei-
ner Offenheit, in der die unterschied-
lichen Wahrnehmungen, schmerz-
haften Erinnerungen und späteren
Lebensentscheidungen im Gespräch
neu vermessen werden.

Stéphane Brizés Zwischen uns das
Leben ist ein sanft melancholischer
Film über die Vergänglichkeit von Le-
ben und Liebe, alte Wunden, vertane
Chancen und neu erwachte Gefühle,
die begangene Fehler nicht beheben
können. Die Sehnsucht nach einer
vergangenen Liebe führt nicht ins
amouröse Happy End, sondern in ein
gegenseitige Erkennen. Dabei begibt
sich Brizét nie in die Enge eines klas-
sischen Beziehungsfilmes. Die inti-
men Zweier-Gespräche sind in lose
Montagefolgen eingebunden. Darin
haben der satirische Blick auf den Lu-
xus in einem kafkaesk anmutenden
Wellness-Hotels ebenso Platz wie die
Bilder rauer Küstenlandschaften
oder das Handy-Video einer alten
Dame, die von ihrem kargen Leben
und dem späten Glück einer
lesbischen Liebe erzählt.

Martin Schwickert

Hors-saison. F 2023R: Stéphane Brizé B:
Stéphane Brizé, Marie Drucker K: Antoine
Héberlé D: Guillaume Canet, Alba Rohrwa-
cher, 115 Min

THE AMERICAN SOCIETY OF

MAGIC NEGROES

Die
Unterwürfigen

Eine unwitzige Rassismus-Satire
aus den USA

W
as für eine nette Idee: Eine Ge-
heimgesellschaft von Schwar-
zen sorgt im Alltag dafür, dass

Weiße sich nicht zu sehr aufregen.
Denn jeder empörte Weiße stellt ein
tödliches Risiko für Schwarze dar.
Deshalb schickt die „American Socie-
ty of Magic Negroes“ ihre Agenten
an die Front, um beruhigend einzu-
wirken. Das gelingt vor allem, in
dem Schwarze naiv, bodenständig
und unterwürfig auftreten – also so,
wie Weiße „ihre“ Negroes am liebs-
ten sehen. Zu diesem Zweck stehen
ihnen magische Fähigkeiten zur Ver-
fügung. Mitglieder der „Society“
können Illusionen erzeugen und
teleportieren.

Aren wird von dieser Gesellschaft
rekrutiert. Sein Einsatz besteht da-
rin, einen weißen Grafikdesigner zu
befrieden, indem er sich mit ihm an-
freundet, ihn motiviert und bestätigt
und ihm am besten auch noch eine
Freundin zuführt.

Dass die Geschichte eine globale
Idee benötigt (über die man besser
nicht weiter nachdenkt), nur um eine

alberne kleine Dreiecksgeschichte
zu präsentieren (Andre verliebt sich
in die Frau, der er eigentlich „überge-
ben“ soll), ist eine der vielen Schwä-
chen dieses Thesenfilms.

The Society… spielt vorwiegend in
einer dieser schicken digitalen Neo-
Firmen, die alle aussehen wie Ex-Ga-
ragen-Startups und wo man ganz si-
cher sein darf, dass zu viel Selbstbe-
spiegelung und -zufriedenheit
herrschen im Verhältnis zu dem, was
man herstellt. Aktuell geht es dar-
um., dass die firmeneigene Gesichts-
erkennungssoftware Schwächen bei
schwarzen Menschen aufweist. Das
ist in der realen Welt tatsächlich ein
Problem, aber die zwei Sätze, mit de-
nen das hier behandelt wird (einer
davon lautet: „Vielleicht wäre es
nicht passiert, wenn wir mehr
Schwarze im Team gehabt hätten“),
versenken das Thema ins Läppische.

Die Auflösung mündet in einen lan-
gen öden Monolog, in dem wir ler-
nen, wie unwohl man sich als Opfer
einer rassistischen Gesellschaft
fühlt. Weil Regisseur und Autor Kobi
Libii in seinem Debutfilm dann wohl
gemerkt hat, dass er seinen Film
nicht mit einem Vortrag enden las-
sen kann, hängt er noch ein bisschen
Romantik dran. Was aber nichts da-
ran ändert, dass es sich hier eher um
ein hübsch illustriertes Hörspiel han-
delt, in dem die gleiche Beobachtung
immer und immer wieder vorgetra-
gen wird: Schwarze existieren nur,
wenn Weiße das zulassen. Weshalb
Schwarze am besten unterwürfig auf-
treten, bevor etwas Böses passiert.
Dass diese zutiefst reaktionäre Hal-
tung am Ende wenigstens mal für
zwei Sekunden in Frage gestellt
wird, mag ein Hoffnungsschimmer
sein, der allerdings mit der letzten
Szene wieder verlöscht.

Diese absurd US-zentristische
Film wurde dort von den Weißen ge-
hasst (die Bewertungen auf den Inter-
netseiten sind unterirdisch), Fox

News verkündete voller Freude, dass
der Film an den Kinokassen floppte.
Vielelicht weil gerade Schwarze die-
sen letztlich dummen Film nicht se-
hen wollten.

Der deutsche Verleih, wohl aus
Angst vor dem magischen „N“-Wort,
hat ausnahmsweise auf einen einge-
deutschten Titel verzichtet, hoffend,
dass die Super-Woken von der
Sprachpolizei nicht merken, dass
„Negroes“ irgendwie dasselbe sind
wie Neger; im Vergleich zu dem
Schwarzenbild des Films ein zu ver-
nachlässigendes Thema.

Bemerkenswert auch, wie US-Sati-
ren immer wieder ein unternehmeri-
sches Umfeld suchen, um ihre absur-
de „Witzigkeit“ herauszustellen und
letztlich im Thesenhaften versan-
den. Das war in Eggers‘ „The Circle“
nicht anders als hier.

Thomas Friedrich
USA 2024 R & B: Kobi Libii K: Doug Em-
mett D: Justice Smith, David Alan Grier,
An-Li Bogan, Drew Tarver, Michaela Wat-
kins, Aisha Hinds, Rupert Friend, 104
Min.

KING’S LAND

Heidekrieg
Ein nordischer Western mit Mads

Mikkelsen

I
m 18. Jahrhundert erwarb Däne-
marks König Frederik V. jede Men-
ge Heidelandschaften in Jütland.

Das Land sollte durch Siedler kulti-
vieren werden und so der königli-
chen Kasse neue Einnahmequellen
erschließen. Mit allerlei Vergünsti-
gungen wurden Menschen motiviert,
sich in der Heide niederzulassen.
Die, die es versuchten, gaben schnell
wieder auf, da sich das Land als un-
fruchtbar erwies, neben wilden Tie-
ren, in den Wäldern hausende
Vagabunden und harten Wintern.

Im Spätsommer 1755 ersucht der
soeben aus dem Militärdienst in
Deutschland entlassene Offizier Lud-
vig van Kahlen die königlichen Beam-
ten, in der Heide siedeln zu dürfen.
In der Heide sieht er eine Chance auf
Reichtum und Ehre. Ludvig will in ei-
nem Jahre einen funktionierenden
Bauernhof errichten und alles aus ei-
gener Tasche bezahlen. Sollte er Er-
folg haben, möchte er das von ihm
kultivierte Land, einen Adelstitel, ein
Anwesen und eine Pension als Beloh-
nung. Die hohen Herren sind empört
und amüsiert zugleich über den Vor-
schlag. Sie lassen van Kahlen gewäh-
ren. Dank dieses Trottels können sie
dem König gegenüber wahrheitsge-
mäß behaupten, dass weiter an

Verpasste Gelengenheiten: „Zwischen uns das Leben“

Büro Büro: „The American Society of Magial Negroes“
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dessen Traum von blühenden
Landschaften in der Heide Jütlands
gearbeitet würde.

Aus Deutschland hat van Kahlen
Kartoffeln mitgebracht. Die sind in
Dänemark bis dahin unbekannt. Lud-
vig ist überzeugt, dass die genügsa-
me Pflanze in der Erde der Heide ge-
deihen kann. Seine Aktivitäten wer-
den misstrauisch von dem Adeligen
Fredrik de Schinkel beäugt, der das
Land als sein Eigentum betrachtet.
Er weiß, dass Fortschritte in der Hei-
de ihn seine Macht kosten könnte.
Aus van Kahlen und de Schinkel wer-
den keine guten Nachbarn. Der Adeli-
ge tut alles, um van Kahlen bei seiner
Arbeit zu behindern. Der hat an-
fangs nur einen Geistlichen als Ver-
bündeten, später gesellen sich noch
Ann Barbara, eine Magd, die zuvor
de Schinkel diente und vor dessen
Launen geflohen ist, sowie das
Roma-Mädchen Anmai Mus.

King’s Land basiert auf Ida Jes-
sens Roman Kaptajnen og Ann Bar-
bara. Wie der Roman, ist der Film
eine Mischung aus Historiendrama
und nordischem Western. Die Kulti-
vierung des Landes wird packend in-
szeniert und vermittelt eine Ahnung
davon, wie hart und entbehrungs-
reich ein solches Unterfangen ist.

Die Natur ist nicht der einzige Geg-
ner, mit dem der ehrgeizige van Kah-
len sich auseinandersetzen muss.
Hier draußen, weit weg von Kopenha-
gen, sind die Gesetze des Königs
nicht allzu viel wert, so lange sie nie-
mand durchsetzt. Besonders de
Schinkel nutzt das aus. Da van Kah-
lenberg nicht aufgibt, eskaliert der
Konflikt zwischen ihm und dem unbe-
rechenbaren Adeligen. Dabei ist van
Kahlenberg kein strahlender Held,
sondern eine ambivalente Figur. Er
tut alles, um sein Ziel zu erreichen.
Zunächst etwa sieht er Anmai Mus
als Nervensäge an. Als er sie bei sich
aufnimmt wird sie bald wie eine
Tochter für ihn. Er würde sie trotz-
dem fortschicken, sollte ihre Anwe-
senheit sein Ziel in Gefahr bringt. We-

gen seiner Herkunft ist das Mädchen
Ziel von Verachtung und Vorurteilen.

Immer wieder wird deutlich, dass
van Kahlen eine mitfühlende Seite
hat. Er stellt das herrschende System
nicht infrage, obwohl er einige
Aspekt ablehnt. Mads Mikkelsen
spielt diesen ambivalenten Mann gro-
ßartig. Großartig ist auch Melina
Hagberg als Anmai Mus, die ihr Be-
dürfnis nach Zugehörigkeit und Ge-
borgenheit hinter ihrer vorlauten
Art verbirgt. Die Landschaftsaufnah-
men sind eindrucksvoll, Action wird
wohldosiert eingesetzt. Olaf Kieser

Bastarden DEN / SWE / NOR / D 2023 R:
Nikolaj Arcel B: Nikolaj Arcel, Anders Tho-
mas Jensen K: Rasmus Videbæk D: Mads
Mikkelsen, Amanda Collin, Simon Benneb-
jerg, Melina Hagberg, Kristine Kujath
Thorp 127 Min.

KNOCK KNOCK KNOCK

Haus des
Grauens

Ein Horrorfilm mit Lizzy Caplan
und Antony Starr

E
ines Nachts wird der achtjährige
Peter von einem Klopfen an der
Wand seines Kinderzimmers auf-

geweckt. Häuser machen Geräu-
sche, ein Knacken hier, ein Knarzen
da. Regelmäßiges Klopfen ist jedoch
eher untypisch, selbst bei älteren Ge-
bäuden. Kein Wunder, dass Peter
Angst bekommt und seinen Eltern Ca-
rol und Mark davon berichtet. Als sie
das überprüfen, hören sie natürlich
nichts. Es sei wohl ein Tier gewesen,
versuchen sie ihren Sohn zu beruhi-
gen. Das Klopfen kehrt jede Nacht zu-
rück, und bald glaubt Peter sogar
eine Mädchenstimme zu hören, die
seinen Namen ruft. Auch die Schule
setzt dem introvertierten Jungen zu.
Ein Mitschüler hat es sich zur Aufga-

Mads Mikkelsen rules: „King's Land“
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be gemacht, Peter bei jeder Gelegen-
heit zu ärgern. Der einzige Lichtblick
ist die nette Lehrerin Miss Devine.
Ihr fällt auf, dass etwas nicht stimmt.
Miss Devine sucht das Gespräch mit
Carol und Mark, doch die geben zu
verstehen, dass sie die Einmischung
nicht schätzen. Auf Peter wirkt das
Verhalten seiner Eltern immer seltsa-
mer und bedrohlicher.

Etwas rätselhaft ist, warum so ein
Film mit eindeutigen Halloween-Be-
zügen nicht zu Halloween in die Ki-
nos kommt, sondern im Frühjahr.
Wobei: Gruseln lässt es sich natür-
lich zu jeder Jahreszeit. Und gruselig
ist Knock Knock Knock durchaus.
Das liegt zu einem guten Teil an der
ziemlich unheimlichen Atmosphäre,
die von der ersten Szene an erzeugt
wird. Der Film nimmt Peters kindli-
che Perspektive ein. Seine Angst bei
dem Klopfen ist nachvollziehbar,
ebenso die ständig wachsende
Furcht vor seinen Eltern. Die wirken
zunächst etwas altmodisch und
streng, offenbaren nach und nach je-
doch verstörende Seiten. Peters Ver-
trauen in Carol und Mark erodiert zu-
nehmend, da sie anscheinend etwas
verbergen. Sind die Eltern keine ver-
lässliche Konstante mehr, ist das für
Kinder verstörend und traumatisie-
rend. Diese Entwicklung wird durch
ein paar visuelle Kniffe zum Aus-
druck gebracht. Lizzy Caplan (Clover-
field, Masters of Sex) und Antony
Starr (The Boys) spielen die Eltern
schön doppelbödig.

Der größte Teil der Handlung fin-
det im Haus statt. Durch Beleuch-
tung und Soundkulisse wird Unbeha-
gen erzeugt. Das Kürbisfeld im Gar-
ten ist eher schaurig als pittoresk.

Die Schocks sind meist gut plat-
ziert, es gibt ein paar gelungene Wen-
dungen und hier und da werden
mehr oder weniger deutliche Hinwei-
se ausgestreut. Das Finale hingegen
ist recht hektisch und krawallig .

Olaf Kieser

Cobweb USA / Bulgarien 2023 R: Samuel
Bodin B: Chris Thomas Devlin K: Philip
Lanzo D: Woody Norman, Lizzy Caplan,
Antony Starr, Cleopatra Coleman 88 Min.

Seltsames Kürbisfeld: Anthony Star (re.) in „Knock Knock Knock“

WAS VON DER LIEBE BLEIBT

Rassistischer
Verdacht

Wenn deutsche Kriminaler im
türkischen Milieu ermitteln

S
ie müssen uns helfen. Wir ken-
nen uns in Ihrem Kulturkreis
nicht aus“, sagt der Kriminalbe-

amte zu Ilyas. Dessen Frau Yasemin
wurde am Morgen erschossen und
die Polizei tappt im Dunkeln. Aber
die kruden Fragen der Ermittler drin-
gen zu dem traumatisierten Ehe-
mann gar nicht durch.

Seit 15 Jahre sind Yasemin und Ily-
as, zwei Deutsche kurdischer und tür-
kischer Herkunft, ein Paar, das eine
gemeinsame Tochter hat und zusam-
men in Berlin ein Café betreibt.

In den folgenden Tagen, Wochen
und Monaten wird Ilyas immer wie-
der ins Polizeipräsidium geladen und
soll zu neuen Ermittlungsergebnis-
sen Stellung beziehen. Mal zielen die
Fragen unmissverständlich darauf
hin, dass er selbst unter Verdacht
steht, da sich das Ehepaar vor der
Tat oft gestritten habe. Dann finden
Sonderermittler heraus, dass Yase-
min an einen kurdischen Kulturver-
ein gespendet hat. Bei einer Haus-
durchsuchung werden Bargeldreser-
ven von 5000 Euro gefunden, worin
die Polizei Beweise zu erkennen
glaubt, dass Yasemin Geldwäsche

für die verbotene kurdische Partei
PKK betrieben habe.

Auch wenn Ilyas die polizeilichen
Vorwürfe zurückweist, fehlt ihm die
Kraft alle Verdächtigungen an sich
abperlen zu lassen. Zunehmend
fragt er sich, ob an den Behauptun-
gen der Behörden vielleicht etwas
dran sein könnte. Und so wird nach
Yasemins Tod seine Liebe zu ihr noch
einmal auf eine harte Probe gestellt.

Von 2000 bis 2006 konnten die Mit-
glieder der rechtsradikalen NSU un-
behelligt neun Morde an Unterneh-
mern mit Migrationshintergrund be-
gehen. Die Opfer waren Blumen-,
Obst- und Gemüsehändler, Ände-
rungsschneider, Imbiss- und Kioskbe-
sitzer, Cafébetreiber oder Inhaber ei-
nes Schlüsseldienstes.

Weitere fünf Jahre brauchten die
Ermittlungsbehörden um die Mord-
fälle aufzuklären, weil sie die Täter
vornehmlich innerhalb der
deutsch-türkischen Community
suchten, rassistische Motive nicht
in Betracht zogen und stattdessen
die Opfer und deren Angehörige kri-
minalisierten.

In seinem Film Was von der Liebe
bleibt zeigt Kanwal Sethi (Fernes
Land) eindrücklich, welche Folgen
diese Art von institutionellem Rassis-
mus auf die Betroffenen hat. Aber er
tut dies nicht in Form eines politi-
schen Themenfilms, sondern im Rah-
men eines tief berührenden
Liebesdramas.

Die Rückblenden, in denen ver-
schiedene Situationen des Paares ge-
zeigt werden, von der Magie des ers-
ten Kennenlernens über die gemein-
same Öffnung eines Cafés bis hin zu
handfesten Beziehungskrisen, neh-
men den größeren Erzählraum ein.
Es ist keine rosarote Romanze, son-
dern eine moderne Liebe, in der Kon-
flikte auf Augenhöhe ausgetragen
werden und die gerade an den cha-
rakterlichen Unterschieden wächst.
Serkan Kaya spielt einen Mann, der
darum ringt, dass seine geliebte
Frau durch die polizeilichen Verdäch-
tigungen nicht noch ein zweites Mal
stirbt, mit einer großen Zärtlichkeit
zwischen Implosion und Verzweif-

lung.
Martin

Schwickert

D 2024 R&B:
Kanwal Set-
hi K: Jonas
Hümbs D:
Serkan
Kaya, Sey-
neb Saleh,
Amira Demir-
kiran, 100
Min.

STERBEN

Verwickelt
Eine chaotische

Familiengeschichte

N
icht nur wegen der Laufzeit von
gut drei Stunden ist Sterben ein
schwer zu fassender Film. Mat-

thias Glasner (Der freie Wille) erzählt
darin von Familien, Geburt und Tod,
Eltern, Liebe und Sex.

Der Film besteht aus fünf Kapi-
teln, wobei die ersten drei nach ihren
zentralen Figuren benannt sind. Es
beginnt mit Lizzy und Gerd Lunies, ei-
nem älteren Ehepaar. Gerd leidet an
Parkinson und verlässt die Wohnung
immer wieder nur mit einem Hemd
bekleidet. Um Lizzys Gesundheit
steht es auch nicht mehr zum Be-
sten. Die beiden haben zwei erwach-
sene Kinder, die eigene Probleme ha-
ben. Tom lebt und arbeitet in Berlin.
Er ist Dirigent und übt mit einem Ju-
gendorchester ein höchst ambitio-
niertes Stück mit dem Titel „Ster-
ben“ ein. Das hat sein manisch-de-
pressiver, den Geniekult zelebrieren-
der Freund Bernard geschrieben. In
Hamburg lebt Toms Schwester Ellen.
Sie arbeitet als Zahnarzthelferin.
Der Job ist eher eine lästige Unterbre-
chung ihrer wilden Nächte voller Al-
kohol und Sex. Einmal wacht sie in Li-
tauen auf, ohne genau zu wissen, wie
sie dort hingekommen ist.

So multiperspektivisch, wie es die
Kapitelüberschriften andeuten, wird
es nicht. Im Zentrum steht Tom, der
so ist, wie man sich einen modernen
Prenzlauer-Berg-Berliner vorstellt:
Freiberufler, in Patchwork-Struktu-
ren eingebunden und sophisticated.
Lars Eidinger spielt diesen Tom groß-
artig und vielschichtig. Ellen ist im
Vergleich zu ihrem Bruder ziemlich
klischeehaft. Sie ist immer gegen al-
les, fühlt nur etwas, wenn sie trinkt
und kultiviert ihre rotzige Fassade.
Das mitunter exaltierte Spiel von Li-
lith Stangenberg verstärkt das. Ellen
arbeitet vor allem eifrig an ihrer
Selbstzerstörung. Toms Beziehung
zu seinen Eltern ist komplizierter.
Am Tag der Beerdigung seines Va-
ters sagen er und seine Mutter sich
die Wahrheit. Diese Begegnung stellt
den Höhepunkt des Films dar, findet
aber etwa in der Mitte statt.

Der Film hat viele starke Szenen,
von denen einige lange in Erinne-
rung bleiben. Er hat aber auch Aus-
rutscher nach unten und vermag es
nicht, seinem eigenen Anspruch ge-
recht zu werden. Olaf Kieser

D 2024 R & B: Matthias Glasner K: Jakub
Bejnarowicz D: Lars Eidinger, Corinna
Harfouch, Lilith Stangenberg, Ronald
Zehrfeld, Robert Gwisdek 183 Min.Ermittler auf dem Holzweg: „Was von der Liebe bleibt“
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STEVE!

Der Mann mit den zwei
Karrieren
Ein zweiteilige Steve Martin Portrait

Dass Steve Martin in den USA mal
der Rockstar unter den Stand-

Up-Comedians war, ist hier kaum be-
kannt. Auch seine Zeit bei Saturday
Night Life rückt heute nur in den Fo-
kus wegen einer albernen Kontrover-
se um ein altes „King Tut“-Video, in
dem sich Martin über den Touris-
mus-Hype zu Tutanchamun lustig
machte; über Komiker in ägypti-
schen Kostümen darf heute nicht
mehr gelacht werden.

Der erste Teil dieser Dokumentati-
on behandelt die Zeit, als der junge
Steve Martin vor allem eines wollte:
Auf der Bühne stehen, egal mit wel-
cher Fähigkeit. Da stand er dann
schließlich, zunächst als Magier und
Luftballon-Kneter und Banjo-Spie-
ler, ehe er den Reiz der Comedy für
sich entdeckte. Mit Auftritten vor ent-
weder halbleeren Sälen oder einem
gelangweilten Publikum im „Playboy
Club“ lief es dann erstmal nicht so
richtig – bis ihn der legendäre Produ-
zent Lorne Michaels entdeckte und
den unpolitischen Komiker Martin in
seine politische Show Saturday
Night Life integrierte. Danach war
Martin Legende und der erste Komi-
ker, der Stadien füllen konnte. Nach
fünf Jahren hatte er genug davon
und beendete seine beispiellose
Stand-Up-Karriere. Dieser erste Teil
wird ausschließlich mit Original-Auf-
nahmen aus der Zeit illustriert und
mit Kommentaren aus dem Off
ergänzt. Dokumentarist Morgan Ne-
ville behandelt diese Episoden bis zu
den späten 70ern wie alte Geschich-
te: „Then“ heisst die erste Folge.

„Now“ heisst folgerichtig der zwei-
te Teil, der sich in weiteren 90 Minu-
ten mit Martins Gegenwart und sei-
ner zweiten Karriere als Filmschau-
spieler, Drehbuchautor und Kunst-
sammler befasst. Eher anekdotisch

werden einige von Martins Filmauf-
tritten behandelt (von Planes, Trains
& Automobiles über Parenthood
oder sein wunderbarer Flop Pennies
From Heaven). Jetzt tritt auch end-
lich der Meister selbst auf, etwa wie
er sich in der Küche zwei Eier po-
chiert oder wie er mit seiner Frau
und Martin Short Karten spielt. Oder
wie er sich mit Short auf das gemein-
same Bühnenprogramm vorbereitet
(wer „An Evening You Will Forget
For The Rest Of Your Life“ von 2018
noch nicht gesehen hat, sollte das un-
bedingt nachholen, das Programm
ist auf Netflix auffindbar). Es äußern
sich Freunde, Weggefährten und Kol-
legen über den menschenscheuen, in-
trovertierten Komiker, der es selbst
nicht glauben kann, in späten Jah-
ren einen Bühnen-Partner wie Mar-
tin Short gefunden zu haben. Wenn
Short sterben sollte, sagt Steve
Martin, würde er aufhören als
Komiker.

Die Dokumentationsteile Steve!
(martin) unterscheiden sich auch sti-
listisch voneinander. Der erste eher
hektische Teil wird konterkariert
durch eine eher getragene, entspann-
te zweite Hälfte. Beide zusammen er-
geben das bemerkenswerte und sehr
amüsante Portrait eines der erfolg-
reichsten Komiker der Gegenwart,
der arrogant und bescheiden und
fast immer komisch ist. Zu den Höhe-
punkten der Doku gehören jene Sze-

EIN GENTLEMAN IN MOSKAU

Im stillen Kämmerlein
Eine Romanverfilmung, die nicht sein
musste

Ungeordnete Verhältnisse herr-
schen im revolutionären Russland

1918. Verschiedene Fraktionen
kämpfen um Einfluss, das Land wird
von Konterrevolutionären bekriegt,
die wirtschaftliche Lage ist katastro-
phal. Anfang der 20er sitzt der Adeli-
ge Alexander Rostow in einem Luxus-
hotel in Moskau fest. Er darf das Ho-
tel nicht verlassen, sonst wird er er-
schossen. Er haust in einem Käm-
merchen unterm Dach und erlebt in
der Binnenwelt des Luxushotels die
weitere Entwicklung.

Das gleichnamige Buch von Amor
Towles war ein Bestseller. Ben Vans-
tone hat daraus eine Miniserie ge-
macht, in der sich historische Präzisi-
on und diverse Willkür die Hand rei-
chen: Man sollte wissen, wer Lenin

und Trotzki waren und warum die
„NEP“ eingeführt wurde. Man sollte
nicht wissen, dass es in Moskau da-
mals eigentlich keine Schwarzen gab
– die Serie ist voll davon. Bei allem
Verständnis für Diversitätssehnsüch-
te im Lala-Land: Warum wird eine
Serie mit historischem Anspruch so
falsch besetzt? Was kommt als
nächstes: Hitler als Latino?

Ewan McGregor gibt den charman-
ten Adeligen mit dem knarzigen
Charme eines abgespeckten Ger-
hard Schröder, die Serie schleppt
sich von Episode zu Episode und ver-
sucht, ihre inhaltliche Leere durch
eruptive Überraschungen zu kaschie-
ren: Eine unmotivierte Sex-Szene
oder eine ebenso unmotivierte Schlä-
gerei – Hauptsache, es passiert was.

Die Romantisierung des Adels in
Russland ist dabei ein Problem ganz
eigener Güte. Es wirkt jedenfalls
fürchterlich ungerecht, dass diese
ungehobelten Bolschewiken den kul-
tivierten Ausbeutern alles wegneh-
men und sie erschießen.

Vielleicht hätte man das Drehbuch
nicht entwickeln lassen sollen von je-
mandem, der als größten Arbeits-
nachweis das Remake von Der Dok-
tor und das liebe Vieh vorzuweisen
hat. Thomas Friedrich

A Gentleman in Moscow USA 2024 Entwi-
ckelt von Ben Vanstone R: Sam Miller, Sa-
rah O’Gorman B: Ben Vantone K: Adam
Gillham, Sergio Delgado D: Ewan McGre-
gor, Fehinti Balogun, Daniel Cerqueria,
Johnny Harris, 8 Episoden à 50 Min., ab
17.5. auf Paramount+

SPY X FAMILY (1)

Westalis und Ostania
Ein Spionage-Abenteuer nach einem
Manga

Zwischen den benachbarten Staa-
ten Westalis und Ostania herrscht

ein angespannter Frieden. Es gibt
Hinweise, dass Donovan Desmond,
der Führer der Nationalen Einheits-
partei des Ostens, einen Konflikt pro-
vozieren will. Um den Frieden zwi-
schen den Ländern zu erhalten, ruft
der Geheimdienst von Westalis „Ope-
ration Strix“ ins Leben und beauf-
tragt Agent Twilight, seinen besten

nen, in denen Short und Martin ein-
ander Gags vorlesen und professio-
nell einschätzen: Ist das komisch?
Kann man das machen?

Denn Komik ist vor allem Arbeit.
Dass und warum das bei Martin alles
so leicht wirkt, kommt in der Doku
nicht vor. Leider. Thomas Friedrich

USA 2024 R: Morgan Neville Mit Steve
Martin, Jerry Seinfeld, Lorne Michaels,
Adam Gopnik, Tina Fey, Selena Gomez,
Martin Short, Frank Oz, 191 Min., seit
29.3. auf Apple+

Niedlichkeitsalarm: „Spy x Family“

Ewabn McGregor ist „Ein Gentleman in Moskau“

Steve Martin und Martin Short in „An Evening You Will Forget ...“
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Mann, mit der Durchführung. Er soll
Desmonds Vertrauen gewinnen. Die
Zielperson ist jedoch ein paranoider
Einsiedler und zeigt sich fast nie in
der Öffentlichkeit. Bei exklusiven
Treffen an der Eliteschule seines Soh-
nes bekommt man ihn allerdings zu
Gesicht. Nur Eltern mit Kindern an
der Eden-Akademie dürfen an die-
sen Treffen teilnehmen. Die Aufnah-
meprüfung für die Schule findet in ei-
ner Woche statt. Bis dahin muss der
Top-Agent heiraten und ein Kind be-
kommen. Getarnt als Psychologe
Loid Forger macht sich Twilight an
die Aufgabe. Er adoptiert die kleine
Anya in einem dubiosen Waisen-
haus. Was der Agent nicht ahnt ist,
dass seine Adoptivtochter Gedanken
lesen kann.

Spy x Family basiert auf der
gleichnamigen Manga-Reihe von Tat-
suya Endo. Alle Mitglieder der Fami-
lie Forger haben Geheimnisse vorein-
ander und geben sich Mühe, dass die-
se nicht aufgedeckt werden. Zusätzli-
chen Reiz verleiht das Setting, das
viele witzige kleine Anspielungen auf
die deutsche Nachkriegsgeschichte
und Teilung aufweist. Die Animatio-
nen sind solide. Viel Wert wurde auf
die Mimik gelegt. Während bei Net-
flix jetzt die erste Staffel mit guter

deutscher Synchronisation zu sehen
ist, gibt es bei Crunchyroll schon
Staffel 2, bisher nur in OmU.

Olaf Kieser
Supai Fammiri J 2022 R: Kazuhiro Furu-
hashi, Masaaki Yuasa, Tetsurô Araki B:
Kazuhiro Furuhashi, Tatsuya Endo K:
Akane Fushihara, 25 Episoden à 24 Min.
auf Netflix

STAR TREK: DISCOVERY (5)

Abflug
Auch in der letzten Staffel kränkelt die
diverseste aller Trek-Serien

Die Serie um die schwarze Star-
fleet-Kapitänin Michael Burnham

(schon der Name bezeugt den Willen
zur Diversität) machte das zum The-
ma, was in allen Trek-Serien selbst-
verständlich war: Toleranz gegen-

über allen Lebensformen, egal ob ro-
mulanischer Borkenkäfer, klingoni-
scher Kanzler oder bisexuelles Besat-
zungsmitglied. Derlei Vielfalt und Ab-
weichung bildete immer den Hinter-
grund. Hier aber wurde jedes neue
diverse Castmitglied quasi mit Fanfa-
re begrüßt – oder einem schiefgeleg-
ten Köpfchen von Sonequa Mar-
tin-Green, der brachialsten Fehlbe-
setzung unter den Trek-Komman-
deuren, worunter die Storys dann
doch enorm litten. Trotz großer
PR-Kampagne und bester CGI (und
schlechtesten Dialogen) reitet die Dis-
covery bereits nach 4 Staffeln in den
Sonnenuntergang – weshalb diese
fünfte definitiv die letzte ist. Dafür ha-
ben die Macher versprochen, dies-
mal alles anders zu machen und sich
ganz auf die Traditionen von… jaja,
sie meinen „Star Trek“, aber tatsäch-

lich sieht man nach der zweiten Fol-
ge auf einem Wüstenplaneten be-
reits, dass alles mehr in Richtung
„Star Wars“ geht: Alberner, krawalli-
ger, heldenbetonter. Nach wie vor do-
minieren zärtliche Gefühle, endlose
Dialoge und neuerdings auch Ac-
tionsequenzen, die an alte Folgen
von „Die Zwei“ erinnern – in jeder
finsteren Situation noch ein kesser
Spruch auf den Lippen.

Gut, dass dieses Föderationsschiff
abgewrackt wird. Alex Coutts

Star Trek: Discovery USA 2017-2024. R:
Olatunde Osunsanmi, Jonathan Frakes,
Lee Rose u.a. B: Bryn Fuller, Alex Kurtz-
man, Sean Cochran u.a. D: Sonequa Mar-
tin-Green, Doug Jones, Anthony Rapp,
Emily Coutts, Mary Wiseman, 10 Epsio-
den à 50 Min., seit 4.4. auf Paramount+

WE WERE THE LUCKY ONES

Die weiten Wege
Über das Schicksal einer
polnisch-jüdischen nach 1938

Diese Miniserie basiert auf dem His-
torienroman der US-amerikani-

schen Schriftstellerin Georgia Hun-
ter, die von ihrer eigenen Familienge-
schichte inspiriert wurde. Es geht

Dieser Stuhl wird bald frei: Sonequa Martin-Green in „Discovery“
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um die polnisch-jüdische Familie
Kurc, die in Radom ein gut gehendes
Textilwarengeschäft betreibt. Im
April 1938 treffen sich die fünf Ge-
schwister bei den Eltern, um Pes-
sach zu feiern. Die Entwicklungen im
Dritten Reich sehen sie mit Sorge. Po-
len zu verlassen erscheint ihnen je-
doch übertrieben.

Gut anderthalb Jahr später über-
fällt die Wehrmacht Polen und Sta-
lins Rote Armee marschiert von Os-
ten her in das Land ein. Die Wege der
Familie führen auseinander auf vier
Kontinente. Sohn Abby, der in Frank-
reich als Musiker arbeitet, schließt
sich der französischen Armee an.
Nach der Niederlage Frankreichs
versucht er nach Brasilien zu flie-
hen. Halina (grandios: Joey King),
die jüngste Tochter, schließt sich der
Widerstandsbewegung an. Andere
versuchen ihr Glück bei den Sowjets
und landen in Sibirien. Die, die in Ra-
dom bleiben, werden enteignet, zu
Zwangsarbeit herangezogen und ins
Ghetto einquartiert.

We Were the Lucky Ones unter-
scheidet sich vor allem in der Erzähl-
perspektive von den meisten ande-
ren Filmen und Serien zum Thema
Holocaust. Die Krucs verhalten sich
nicht passiv, sondern kämpfen und
suchen nach einem Ausweg. Dabei
wird deutlich, dass der Rest der Welt
einen Teil dazu beigetragen hat,
dass so viele Juden den Nazis zum
Opfer fielen. Falls Länder überhaupt
dazu bereit waren Juden aufzuneh-
men, spielten bei der Visa-Vergabe
humanitäre Gründe oft eine geringe-
re Rolle als die Frage nach berufli-
chen Qualifikationen. Immer wieder
kommt es darauf an, die richtige
Person zu treffen oder zu kennen.

Etwas unübersichtlich wird die Se-
rie dadurch, dass sie so viele Fami-
lienmitglieder im Auge behalten will
und die Geschichten gleichberech-
tigt erzählt. Tatsächlich sind die von
Halina und Abby die interessantes-
ten, während andere eher austausch-
bar sind. Viele Situationen in die die
Figuren geraten kennt man aus ande-

D V D

FALLOUT

Die Unschuld vom Bunker
Die Zukunft sieht aus, als seien die 50er
explodiert

Die letzte TV-Adaption, die Lisa Joy
und ihr Ehemann Jonathan Nolan

präsentierten, begann stark und en-
dete in völliger Verwirrung: West-
world war eine Serie, die nach der 2.
Staffel hätten enden sollen, um als
brillant zu gelten.

Die Spieladaption Fallout wird (zu-
recht) ebenfalls als brillant gefeiert,
eine zweite Staffel ist bereits in Pla-
nung. Hier ist weniger die Geschich-
te beeindruckend (um nicht zu sa-
gen: enorm konventionell), es sind
Design und Setting, die hervorste-

ren Beiträgen zu dem Thema. Das be-
deutet nicht, dass sie nicht erschüt-
ternd oder berührend sind, sie fügen
dem Thema jedoch kaum neue
Aspekte hinzu. Olaf Kieser

USA 2024 R: Amit Gupta, Neasa Hardi-
man, Thomas Kail B: Tea Ho, Erica Lipez,
Georgia Hunter K: Tim Ives, Ruairi
O’Brien, David Pimm D: Joey King, Logan
Lerman, Sam Woolf, Hades Yaron, Lior
Ashkenazi 8 Episoden à 55 Min., seit 28
März auf Disney +

chen und die mit viel Feingefühl aus
dem Spiel importiert wurden, dessen
letzter Teil vor knapp 10 Jahren er-
schien und trotzdem eine geradezu
kultische Verehrung genießt. Wes-
halb es klug war, die Serie mit einer
ganz eigenen Geschichte auszustat-
ten, der jeder folgen kann, der das
Spiel nicht kennt, und Wiedererken-
nungsmomente für Gamer enthält.
Der Soundtrack, der im Spiel eine
große Rolle spielt, wurde liebevoll
eingepflegt: So viel Johnny Cash war
noch nie beim Weltuntergang.

Nachdem die Welt in den 50ern
durch einen Atomkrieg unterging,
sieht sie 200 Jahre aus wie ein wüs-
ter Designtraum. Auf diesen Alp-
traum aus Monstern, Ghouls und fie-
sen Dörflern eine beinahe jungfräuli-
che Unschuld aus der Unterwelt los-
zulassen, ist eine wunderbare Idee,
die leider immer wieder durch
enorm brutale Sequenzen gestört
wird. Trotzdem: Sehenswert. Schon
wegen Ella Purnell als Unschuld.

Alex Coutts
USA 2024 Geschaffen von Lisa Joy und Jo-
nathan Nolan R: Jonathan Nolan. Clare
Kilner u.a. B: Chaz Hawkins, Geneva Ro-
bertson-Dworet, Graham Wagner K:
Stuart Dryburgh, Teodoro Maniaci u.a. D:
Ella Purnell, Aaron Moten, Walton Gog-
gins, Moises Arias, 8 Episoden von
435-75 Min., seit 11.4. auf Amazon prime

THE BEEKEEPER (4K)

Den Schwarm schützen
Jason Statham sorgt wieder für
Gerechtigkeit

Eigentlich spielt Jason Statham im-
mer die gleiche Rolle: Die des

schlechtgelaunten Weltenretters
und Moralisten. Seine Begriffe von
Gut und Böse mögen nicht der gängi-
gen Definition entsprechen, aber sie
sind immer absolut. Hier stürzt er
sich auf die Elitetruppen des FBI, in-
ternationale Söldner und den Secret
Service, und das alles nur, um Rache
zu nehmen an dem Betrug an einer
netten alten Dame, die von einer
weltweit agierenden Scamertruppe
ausgeplündert wurde. Statham züch-
tet und pflegt nicht nur Honigbienen,

er hatte früher mal bei der CIA den
Job als „Beekeeper“. Das sind Men-
schen, die mit endlosem Etat und völ-
lig eigenverantwortlich gegen das
Böse antreten sollen, wenn die gängi-
gen Mechanismen versagen.

Jason Statham ist gewiss kein gän-
giger Mechanismus, und so fackelt
er aus reiner Rachsucht erstmal ein
Bürogebäude ab und zerlegt due
Wachmannschaft der betrügeri-
schen Firma. Auf der anderen Seite
sitzt Jeremy Irons als Berater des Fir-
menchefs und ahnt, dass das übel
ausgehen wird. Wenn man Statham
sieht, wie er mit reiner Kampfkunst
und sehr wenig Waffen ganze Kohor-
ten des Gegners zerlegt, ahnt man,
warum. Auf die Frage, warum er das
alles tue, brummt Statham nur „Ich
muss den Schwarm beschützen“.

Ein derart einfältiges
Drehbuch zieht natürlich
viel Skepsis auf sich, wes-
halb der von Statham pro-
duzierte Film zwischen
den Verleihern herumge-
reicht wurde, bevor es
dann einen kurzen Kinoauftritt be-
kam und dann direkt im Stream oder
den DVD-Regalen landete. Dabei ist
der kleine, überaus sparsam gedreh-
te Film witzig, gut inszeniert (Regis-
seur David Ayer hat viel Krawaller-
fahrung), enthält flotte und wenig
brutale Kampszenen, und wer will,
kann sogar ein bisschen Kulturskep-
tizismus entdecken, etwa wenn zum
Schutz des Weißen Hauses eine Söld-
nertruppe eintrifft, die so daneben
ist wie Kid Rock unter Donald
Trump. Gottseidank weiß Statham,

was zu tun ist. Mit blanken Fäusten,
irrer Geschwindigkeit und steiner-
nem Humor. Ein netter Film.

Wir haben wie 4k UHD-Version se-
hen dürfen, die sich durch ein sehr
gutes Bild und vor allem einen kna-
ckigen Dolby-Atmos-Ton auszeich-
net: Ein Teil der Action-Effekte ist
zweifellos auf das gute Sounddesign
zurückzuführen. Alex Coutts

USA 2023 R: Davide Ayer B: Kurt Wimmer
K: Gabriel Beristain D: Jason Statham,
Emmy Raver-Lampman, Bobby Naderi,
Josh Hutcherson, 105 Min.

Den Schwarm schützen:
„The Beekeeper“

Zwangsarbeit im Lager: „We Were The Lucky Ones“



FÜNF TAGE VOLLES BRETT!
150 ACTS UND 2.000 EHRENAMTLICHE: DAS »OPEN FLAIR« FEIERT VOM 7. BIS 11.8. GEBURTSTAG

C
ongrats: In diesem Jahr feiert
das Open Flair 40-jähriges
Bestehen! Was als kleines Fe-
stival für die Region begann,

zieht mittlerweile rund 20.000
Fans und internationale wie natio-
nale Topbands ins sonst eher be-
schauliche Eschwege in Nordhes-
sen. Rund 150 Acts performen an
fünf Tagen (!) auf einer der vielen
Bühnen, in diesem Jahr sind Rise
Against, Alligatoah, Deichkind,
Nina Chuba, Feine Sahne Fischfilet,
die Beatsteaks und Provinz als
Headliner gebucht.

Im letzten Jahr war das Open
Flair übrigens zum 14. Mal in Folge
ausverkauft und wurde zum dritten
Mal als bestes Festival mit dem
Helga! Award ausgezeichnet – ein
Preis, den die deutschen Festival-
Besucherinnen und Besucher ver-
geben. ,,Für uns ein ganz besonde-
rer Preis, da hier wirklich die Festi-
val-Besucher abstimmen. Wir ha-
ben nicht damit gerechnet, zum
dritten Mal diesen Preis mit nach
Eschwege nehmen zu können“, so
Festivalmacher Alexander Feier-
tag. Und noch bevor auch nur eine

Band für 2024 bekannt gegeben
werden konnte, waren bereits weit
über zwei Drittel aller Tickets ver-
kauft – ein überwältigender Ver-
trauensvorschuss für die Festival-
macher!

Das, was das Open Flair-Festival
ganz besonders macht, ist vor allem
die lockere und freundschaftliche
Stimmung vor Ort. Vielleicht liegt es
daran, dass hinter dem Festival
kein großer Konzern steckt, son-
dern ein Verein, der Arbeitskreis
Open Flair, der das Open Air orga-
nisiert. ,,Zum Festival kommen je-
des Jahr 2.000 Ehrenamtliche zu-
sammen, zwischen 16 und 70 Jah-
re, die immer wieder dafür sorgen,
dass das Festival zu dem wird, was
es ist. Viele unserer Crewmitglieder
sind seit Jahren oder Jahrzehnten
dabei und nehmen sich dafür extra
zwei Wochen Urlaub“, so Alexan-
der Feiertag weiter. Viele ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer
sind schon seit Jahren dabei und
freuen sich besonders auf die 40.
Jubiläums-Auflage des Festivals.

Was 1985 regionaler Event be-
gann, hat sich längst zum bunten

Spitzenspektakel mit internationa-
ler Ausstrahlung entwickelt. Der
gute Ruf eilt dem Open Flair voraus:
Legendäre und aktuell angesagte
Acts wie Iggy & The Stooges, Korn,
Die Toten Hosen, Limp Bizkit, Die
Ärzte, The Offspring, Die Fantasti-
schen Vier, AnnenMayKantereit,
Billy Talent, Seeed, Rise Against,
Kraftklub undundund folgten ihm
ins nordhessische Eschwege.

In diesem Jahr kommen Rise
Against zurück zum Open Flair,
aber auch Deichkind und Alliga-
toah, der mit seinem neuen Metal-
Album die Spitze der Album-Charts
erreichte, werden Headliner auf
der Radio BOB!-Bühne sein. Zum
ersten Mal wird Nina Chuba ihre
Poprap-Hits performen, Provinz
spielten 2021 bereits auf dem klei-
nen Corona-Festival in Eschwege
und stehen dieses Mal zum ersten
Mal auf der großen Bühne. Feine
Sahne Fischfilet und die Beat-
steaks waren schon oft dabei und
sind Garanten für ausgelassene
Euphorie im Publikum.

Neben dem Hauptgelände und
dem Schlosspark bietet das Open

Flair seit 2009 zudem ein Gelände
direkt an Hessens zweitgrößten
See, dem Werratalsee. Auf und vor
der Seebühne wird das Festival be-
reits am Mittwoch mit einer Warm-
up-Party eröffnet. Auch Donners-
tag, Freitag und Samstag wird dort
Live-Programm geboten. Ob Haupt-
gelände oder Seebühne, Schloss-
park oder Campingplatz – alles ist
nur wenige Minuten von der histori-
schen Fachwerkstadt und den
Einkaufsmöglichkeiten Eschweges
entfernt. Ein derart innenstadtna-
hes Festival findet man in dieser
Größenordnung kein zweites Mal in
Deutschland!

Ebenfalls ein Garant für gute
Stimmung ist seit einigen Jahren
der Elektrogarten, für den auch
2024 eine coole Mischung aus Top-
Acts der Elektro-Szene sowie New-
comern gebucht wurde. Das Pro-
gramm für den Elektrogarten wie
auch das Comedy- und Kabarett-Li-
neup für das Kleinkunstzelt werden
in den kommenden Wochen veröf-
fentlicht. Sonja Berg

Alle Infos auf www.open-flair.de, Kar-
ten unter https://shop.open-flair.de
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TONTRÄGER
Vollfetter Dancepop, torkelnde Pianos

& bekiffte Nächte im Planetarium

ENGLISH TEACHER
THIS COULD BE TEXAS

I S L A N D  R E C O R D S

Nein, die neue Welle britischer Gi-
tarrenmusik schwappt nicht nur

aus London herüber, jetzt ist mal
der Norden dran. Wenn Sängerin
Lily Fontaine der Newcomerband
English Teacher aus Leeds im Mon-
sterhit ,,The world’s biggest paving
slab“ lautstark davon singt, dass die
Welt nur auf ihr herumtrampelt,
muss sie geahnt haben, dass sich
das mit Release ihres Debütalbums
endgültig ändern wird. Denn die
vier sind oben auf. Und bleiben da
auch, sollten die nächsten Platten
auch nur die Hälfte an Songs dieser
Qualität im Gepäck haben. 13 Hits
in hymnischer und britischer Gitar-
renpop-Tradition, die sich immer
wieder mit Zweifeln beschäftigen
und diese in übergroße, tänzelnde
Ohrwürmer und Balladen kleiden.
Torkelnde Pianos, zittrige, gar lär-
mende Gitarren und über allem
schwebt Fontaines Stimme. Da
singt sie mitten auf der Platte ein-
mal ,,Not everybody gets a time to
shine“ und kann nicht sich damit
meinen… Christopher Hunold

ST. VINCENT
ALL BORN SCREAMING

V I R G I N

Die hochgelobte, aus Texas stam-
mende Multiinstrumentalistin und
Komponistin Annie Clark alias St.
Vincent, die schon mit David Byrne
von den Talking Heads und David
Bowies exzentrischem Keyboarder
Mike Grarson kollaborierte, hat für
ihre Alben mehrere Grammy-No-
minierungen und hohe Chartspla-
zierungen in den USA und Europa
errungen. Auf ihrem neuen Werk
,,All Born Screaming“ landet die
unglaublich talentierte St. Vincent
nun punktgenau zwischen, man
verzeihe den abgegriffenen Ver-
gleich, Kate Bush zu Zeiten von
,,Hounds Of Love“, Prince circa
,,The Black Album“, David Bowie
etwa ,,Outside“ und Talking Heads
in der Phase ,,Fear Of Music“. Und
doch wirkt der Sound von St. Vin-
cent ganz eigen, überwindet Gren-
zen von Songstruktur und konven-
tioneller Pop-Dramaturgie. Dabei
springen extrem tanzbare Titel wie
das donnernde ,,Broken man“, das
wühlende ,,Big time nothing“ über
kreiselndem Synthie-Riff, der
lockere Reggae ,,So many planets“,
aber auch melancholische Besinn-
lichkeiten heraus. Ein furioses Al-
bum! Andreas Dewald

JUSTICE
HYPERDRAMA

B E C A U S E  M U S I C  /  U N I V E R S A L

Was für ein mächtiger Opener: ,,Ne-
verender“ mit Tame Impala bringt
den vollfetten Dancepop der Fran-
zosen Justice perfekt auf den
Punkt, Eskapismus und wohlige
Harmonien gebettet auf satten Dis-
co-Beats. Das Dream-Team geht
mit ,,One Night / All Night“ noch mal
an den Start und wir tauchen in
warm umspülende Soundwellen
ein. ,,Generator“ ist dann Retro-
90s-Techno, der auf Chemical Bro-
thers-Big Beats trifft, bevor es mit
überraschendem Streichereinsatz
in Richtung James-Bond-Titelsong
geht. Ein Monster! Auch sonst wird
den Großmeistern der elektroni-
schen Musik gehuldigt, ,,Incognito“
etwa erweist Giorgio Moroder und
Christian Bruhns gleichzeitig die
Reverenz. Die zweite Hälfte mutiert
dann zum Soundtrack für bekiffte
Nächte im Planetarium, bevor es
bei ,,Saturnine“ dann noch mal mit
Sänger Miguel als Prince-Wieder-
gänger Richtung Dancefloor geht
und Thundercat beim bombasti-
schen Closer mitwirken darf. Toll,
dass dieses Duo noch nicht, wie ihre
großen Brüder Daft Punk, hin-
geschmissen hat! Karl Koch

MOUNT KIMBIE
THE SUNSET VIOLET

W A R P

Nein, die britischen Mount Kimbie
haben 2024 nichts mehr mit jenem
Projekt zu tun, das vor fast 15 Jah-
ren spektakulär unspektakuläre
Post-Dubstep-Beats mit Field-Re-
cordings, sanften Vocal-Samples
und jeder Menge Klanghölzern zu-
sammengebracht hat, um damit
zerbrechliche und wunderschöne
Electronica zu produzieren. Schon
alleine deshalb nicht, weil Mount
Kimbie kein Duo mehr ist, sondern
zu viert ins Studio und auf Tour
geht – eine Gitarrenband, die sich
zwischen Dreampop und grassie-
rendem Showgaze-Comeback eine
Nische erspielen möchte. Ihr neues

VAMPIRE WEEKEND
ONLY GOD WAS ABOVE US

C O L U M B I A  I N T E R N A T I O N A L  /  S O N Y

Schon lustig, dass diese schrägen
Vögel mit ihren letzten Alben in den
US-Charts waren. Denn das ist trotz
fröhlicher Melodien mit dem sanf-
ten Gesang von Ezra Koenig ziem-
lich experimentierfreudiges Zeug.
Es ergießt sich der Wahnsinn über
uns: Sound-Ebenen werden ständig
gewechselt, Streicher-Attacken,
ein Schlagzeug kracht verzerrt rein
und warum nicht noch Space-
Synthies obendrüber? Überdrehter
Pop-Firlefanz, der am schönsten
funktioniert bei ,,Connect“, das für
La-Boum-Vibes sorgt, bevor wieder
der wahnsinnige Arrangeur zu-
schlägt. Auch ,,Mary Boone“ ist mit
engelsgleichem Kinderchor noch
eines der geschlosseneren Song-
konstrukte. Von ihrem gerühmten
Afro-Beat ist nicht mehr viel übrig,
,,Pravda“ wirkt da nur wie eine ver-
hallte Erinnerung. Stattdessen tür-
men sich Ideen über Ideen über
Ideen, da bleibt für Groove kein
Platz mehr. Karl Koch
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Album ist in seiner Geradlinigkeit
dabei das Experimentellste, was sie
je geschrieben haben. Doch auch
wenn die Gitarren angenehm noisy
sind, übertünchen sie oft nur das
dünne Songwriting dahinter. Ge-
ben wir ihnen das Album als Einge-
wöhnungsphase für die neue Aus-
richtung – und hoffen auf Besse-
rung. Christopher Hunold

THE LEMON TWIGS
A DREAM IS ALL WE KNOW

C A P T U R E D  T R A C K S  /  C A R G O

Die Band um die Brüder Brian und
Michael D’Addario hat mit ihrem
ausgefuchsten Retro-Pop bereits
weit über die Musikszene New

Yorks hinaus Furore gemacht. Auf
ihrem neuen Album ,,A Dream is all
we know“ klingen die Lemon Twigs
ungelogen, als seien – von den Stim-
men der D’Addario-Büder mal ab-
gesehen – die Beatles oder Beach
Boys wieder auferstanden. ,,My
golden years“, das Titelstück,
,,They don’t know how to fall in
place“, ,,How can I love her more?“
oder ,,I should’ve known right from
the start“ könnte man auch auf ,,Pet
Sounds“ oder ,,Revolver“ finden.
Mitreißende Songs mit prächtigen
Melodien, eingängigen Refrains,
exquisitem Harmoniegesang und
stilechten Arrangements, aufge-
nommen mit dem original Instru-
mentarium der 1960er Jahre und

analoger Technik. Die Art und Wei-
se, wie die Wonderboys des Retro-
Pop all diese Elemente kombinie-
ren, lässt ,,A dream is all we know“
frisch, inspiriert und äußerst char-
mant klingen. Andreas Dewald
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WELCOME TO MY
NIGHTMARE!

EINFACH UNKAPUTTBAR: ALICE COOPER LEBT FÜR DIE BÜHNE

V
incent Damon Furnier alias
Alice Cooper ist tausend Tode
gestorben – auf der Bühne. Mal
durch Strom oder den Strick,

mal durch die Guillotine oder Gift-
spritze. Galgenhumor wirkt auf den
76-jährigen Entertainer, Sänger

und Songschreiber aus Phoenix/Ari-
zona wie ein Jungbrunnen. Nach
seinem letztjährigen Album ,,Road“
geht es 2024 wieder auf große Tour,
die Alice Cooper auch nach Lingen
führt. Bei unserem Interview-Ter-
min in Frankfurt inszeniert er sich

mit schwarzer Haarpracht und ver-
schmiertem Kajal als liebenswerter
Großvater des Gothic Rock, der
Ultimo schmunzelnd von den Schat-
tenseiten des Tourens, den neu auf-
gelegten Klassiker-Alben und sei-
nen viel zu früh verstorbenen

Freunden erzählt...
Ultimo: Seit über fünf Jahrzehnten
tourst du durch die Welt, bespielst
Stadien, Arenen und Amphithea-
ter. Für das letzte Album ,,Road“
wolltest du deine Live-Band ein-
mal in die Entstehung aller Studio-
songs einbeziehen. Wie war das?
Alice Cooper: Meine Live-Band ist
so gut, dass ich mit ihr einmal an-
geben wollte. Ich sagte zu meinem
Produzenten Bob Ezrin: ,,Ich möch-
te, dass die Band die Songs mit uns
schreibt. Und das Thema des Al-
bums wird die Straße sein“. Denn
das ist der Ort, an dem wir leben. Es
gibt so viele lustige und tragische
Aspekte der Straße, so viele Dinge,
über die man schreiben kann.
Deine Gitarristin Nita Strauss ist
ein Nachkomme des berühmten
österreichischen Komponisten Jo-
hann Strauss. Was ist das Beson-
dere an ihrer Art zu spielen?
Nita ist eine Naturgewalt. Ich brau-
che ihr nicht zu sagen, dass sie sich
auf der Bühne bewegen soll. Sie ist
überall. Ihre Helden sind Bands wie
Rage Against The Machine, wäh-
rend unser Hintergrund eher die
Yardbirds, The Who oder Kinks
sind. Ich sagte ihr, dass wir The
Whos ,,Pinball Wizard“ aus der
Rockoper ,,Tommy“ spielen wollen.
Aber sie hatte diesen Song noch nie
gehört. Dann habe ich ihr die Num-
mer vorgespielt, und sie hat diesen
Siebziger-Sound perfekt getroffen.
Nita gibt uns eine ganz neue Ener-
gie!
,,Road“ ist dein 16. Studioalbum
mit dem Produzenten Bob Ezrin.
Warum ist diese Zusammenarbeit
immer noch so fruchtbar?
Bob Ezrin hat unsere ersten fünf Al-
ben produziert und gab uns unse-
ren Sound! Am Anfang waren wir
eine gute Rockband und hatten die-
se ganze Theatralik, aber uns man-
gelte es an einer eigenen Hand-
schrift à la Doors, Beatles oder Sto-
nes. Also haben wir ein Jahr lang
daran gearbeitet. Und als das Al-
bum ,,Love It To Death“ herauskam,
war es Alice Cooper. Bob Ezrin ist
genauso ein Teil von Alice, wie die
Band.
Eine kreative Kameradschaft fürs
Leben?
Wir denken nicht wie alte Männer.
Die Musik geht hierhin oder dort-
hin, aber wir spielen immer noch
Hardrock. Der einzige Sound, der
nicht alt wird, hehe. Wir haben Dis-
co, Punk und Grunge erlebt – und
sind immer noch dabei.
In ,,Dead don’t dance“ heißt es:
,,Wenn ich nicht in einer Band
wäre, wäre ich wahrscheinlich ein
Krimineller“. Welche Funktion hat
eine Band für dich?
Ich denke, die eigentliche Idee des

Wäre ich kein Rockstar, wäre ich wohl ei n Krimineller geworden: Alice Cooper
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Rock’n’Roll ist es, ein Geächteter zu
sein. Als wir anfingen, waren wir
plötzlich in einer Gang, die Musik
spielte, die den Eltern nicht gefiel.
Sie gab ihnen ein Gefühl von Angst.
Ja, mach’ lauter! Wenn Rock nicht
diese Schärfe hat, ist es kein echter
Rock.
Im Song ,,I’m Alice“ stellst du dich
selbst vor. Warum brauchen wir
einen Bösewicht wie die Figur Ali-
ce Cooper, besonders in der heuti-
gen Zeit?
,,Star Wars“ wäre kein guter Film,
wenn er nicht so einen großartigen
Bösewicht wie Darth Vader hätte,
hehe. Jedes Buch, jeder Film, jedes
Spiel muss einen haben. Aber nie-
mand wollte dieser Fiesling sein,
außer mir. Ich sagte damals: ,,Ich
werde gerne der Bad Guy des Rock
sein“.
Hast du Kontrolle über die Figur?
Ja. Ich finde, Alice sollte sexy sein.
Gefährlich. Und auch lustig. Er
muss definitiv einen Sinn für Hu-
mor haben. Ich habe Alice als mei-
nen Lieblingsrockstar entworfen.
Ich muss nicht immer er sein, weil
ich ihn spiele. So wie Bowie Charak-
tere wie Ziggy Stardust gespielt hat.
Wie kamst du auf den berühmten
Alice Cooper-Look?
Ich wollte, dass er wie ein Vampir
aussieht. Ganz in Schwarz. Und mit
Make-up. Wenn die Teenies schrei-
en: ,,Aaaah, unser Bösewicht!“,
dann hast du gewonnen. Heute den-
ke ich aber, dass ich für die Leute
sowohl ein Schurke, als auch eine
Art Volksheld bin. Denn sogar die
Eltern mögen mich jetzt, hehe.
Dein Klassiker ,,Billion Dollar Ba-
bies“ ist vor genau 50 Jahren er-
schienen und war eines deiner er-
folgreichsten Alben. Die werden
jetzt aufwändig restauriert neu
aufgelegt.
Wir waren eine Band, die es nie hät-
te schaffen sollen. Als ,,Love it to
death“ herauskam und ,,Eighteen“
ein Hit wurde, waren wir selbst
mehr geschockt, als alle anderen.
Und dann machten wir ,,Killer“ mit
Bob Ezrin und hatten zwei weitere
Hits. ,,School’s out“ war ein Riesen-
erfolg. Und das Album ,,Billion Dol-
lar Babies“ war dann sogar noch
erfolgreicher. Plötzlich waren wir
die größte Band der Welt, und
wussten nicht, wie wir das geschafft
hatten. Erstaunlich, denn die Pres-
se schrieb zu Beginn: ,,Die Band
Alice Cooper wird sich keine Woche
halten“. 30 Alben später sind alle
diese Kritiker verschwunden, aber
wir sind immer noch da, hehe. Die
lange Reise des Hardrock.
Im Oktober führt dich dein Tour-
plan auch nach Lingen. Warum
bist du mit deinen 76 Jahren noch
immer so gern unterwegs?

Ich denke, ich wurde dafür geschaf-
fen. Ich werde nie müde. Wenn ich
jemals als Alice auf die Bühne ge-
hen und nicht hundert Prozent ge-
ben würde, würde ich ihn nicht
mehr spielen. Wenn ich nicht mehr
die gleiche Energie wie 1975 hätte,
würde ich mich zurückziehen. Aber
jetzt ist sogar mehr Energie da, weil
ich mittlerweile nüchtern bin. Und
ich bin kreativer mit der Figur. Also
kein Ruhestand in meiner Zukunft.
Kiss und Aerosmith gehen in Rente,
ich mache weiter!
Wie verleihst du deiner Stimme
Geschmeidigkeit?
Ich versuche eben nicht, Freddie
Mercury zu sein. Ich habe andere
Sänger, die die Harmonien nach
oben singen. Und ich habe nie Ziga-
retten geraucht und seit 40 Jahren
keinen Alk mehr getrunken.
Warum sind viele Künstler so
selbstzerstörerisch?
Ich kannte Jim Morrison ziemlich
gut. Wir haben oft zusammen gefei-
ert. Er war für mich wie ein großer
Bruder. Ich war auch mit Jimi Hen-
drix high und habe mit Janis Joplin
gesoffen. Sie alle starben im Alter
von nur 27 Jahren. Weil sie immer
alles wollten. Der Tod von Jimi Hen-
drix war allerdings ein Unfall.
Was hast du von deinen verstorbe-
nen Freunden gelernt?
Ich habe von ihnen gelernt, wie
man nicht stirbt. Mit anderen Wor-
ten: Alle, die überlebt haben, wie
Iggy Pop, Mick Jagger, Steven Tyler
oder ich, haben irgendwann die
Kontrolle über ihr Leben übernom-
men. Wir haben eine Entscheidung
getroffen: Wenn wir weiter Platten
machen und touren wollen, müssen
wir mit dem aufhören, was wir mit
20 gemacht haben.
In ,,100 More Miles“ besingst du
die Schattenseiten des Tourens.
Was tust du, um nicht auszubren-
nen?
Wenn man das, was man tut, nicht
liebt, muss man aufhören! Ich kann
mir keinen besseren Job vorstellen
als den, den ich habe. Finanziell ge-
sehen hätte ich schon vor 30 Jahren
in Rente gehen können. Kein Pro-
blem! Warum also mache ich es im-
mer noch? Weil es mir im Blut liegt.
Während der Covid-19-Pandemie
durfte ich 18 Monate lang nicht
spielen. Das war wie ein Gefäng-
nisaufenthalt! Weil ich es gewohnt
bin, auf der Bühne zu stehen. Es
war eine harte Zeit und ich begann
zu denken, dass es vielleicht nie-
mals mehr Touren gibt. Als sie
schließlich sagten, ich darf es wie-
der tun, war es, als würde ich Dis-
neyland besuchen, hehe!

Interview: Olaf Neumann

LINGEN, EMSLANDARENA 4.10.

K O N Z E R T E

IM VECHTE-DELTA
ALTE HELDEN & JUNGE INNOVATOREN:

BLUESFESTIVAL SCHÖPPINGEN

In bewährter Tradition präsen-
tiert die 31. Ausgabe des mün-
sterländischen Blues-Festivals

wieder einen Mix aus international
bekannten Acts und Newcomern.
Auch die unterschiedlichen Musik-
stile, die ihre Wurzeln im Blues ha-
ben, sind vielfältig vertreten.

Besonders freuen darf man sich
in diesem Jahr auf Robert Cray, der
mit seiner ausdrucksstarken Gitar-
rentechnik und charismatischem
Gesang eine feste Größe in der Blu-
es- und Soul-Szene ist. In Schöppin-
gen feiert der amerikanische Gitar-
rist und Sänger, der schon mit Eric
Clapton und B.B. King zusammen
gearbeitet hat, sein 50. Bühnenju-
biläum.

Erste Bekanntheit erlangte Ju-
dith Hill, als sie auf der Trauerfeier
für Michael Jackson ,,Heal The
World“ sang. Nachfolgend zog die
Kalifornierin die Aufmerksamkeit
von Prince auf sich, der ihr von
Soul, Funk und Rhythm & Blues in-
spiriertes Debütalbum ,,Back in
Time“ mitproduzierte. Begleitet
wird sie in Schöppingen von ihrer
Mutter Michiko am Keyboard und
ihrem in der Blues-Szene wohlbe-
kannten Vater Robert ,,Peewee“
Hill am Bass.

Kanada wird in diesem Jahr ver-
treten von Bywater Call, einer jun-
gen Band aus Toronto. Die Kombo
um Meghan Parnell, die in europäi-
schen Medien bereits als eine der

besten Blues- und Roots-Sängerin-
nen der Gegenwart gefeiert wurde,
wird Southern Soul und Roots-Rock
präsentieren.

Die Jimmy Burns Band um ihren
in Missisippi geborenen und auf
einer Baumwoll-Plantage aufge-
wachsenen Namensgeber ist eine in
hunderten von Gigs bewährte Trup-
pe, die für stilechten Delta-Blues
steht und deren Platten schon mal
als ,,Best Blues Album of the Year“
ausgezeichnet werden. Jimmy
Burns spielt mit einem wunderbar
fließenden, sanften Gitarrenton.

Auch die vielen Fans des deut-
schen Ausnahme-Gitarristen Hen-
drik Freischlader dürfen sich freu-
en. Acht Jahre nach seinem letzten
Auftritt beim Blues-Festival ist er
nun mit frischer Band und neuem
Album wieder in Schöppingen live
zu erleben.

Eine weiteres Highlight ist Amy
Helm, die auf ihren bisherigen Al-
ben eindrucksvoll zeigte, dass sie
sich in keine Schublade stecken
lässt. Egal ob Blues, Country, Soul,
Gospel, Rock, Jazz oder Pop – sie
kann einfach alles. Komplettiert
wird das diesjährige Line-up durch
Neal Francis, D.K. Harrell, The Ci-
nelli Brothers, Eddie 9V, Melody
Angel, Connor Selby, Scott H. Biram
und Denis Cassiere. Alexandra Mai

SCHÖPPINGEN,
VECHTEBAD 18.-19.5.

Relaxed groovend mit Soul-Einflüssen: Robert Cray
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Eduardo Mendoza: Nichts Neues
von Gurb – Diese 35 Jahre alte
Novelle des spanischen Meisterer-
zählers ist eine skurrile Gemme
aus der Ecke „Abseitige Science
Fiction“: Ein Raumschiff landet

auf der Erde,
bemannt mit
zwei Energie-
wesen, die
nur für Men-
schenstudien
materialisie-
ren und sich
dafür im Bar-
celona der
90er Jahre
klug machen,
wobei Mecha-
niker Gurb
irgendwie ver-

lorengegangen ist und sein ver-
zweifelter Käptn sich auf die
Suche macht – sein Tagebuch
endet immer wieder mit dem Satz

„Nichts Neues von Gurb“. Wäh-
rend der Suche freundet sich der
Alien mit einer Kneipenmann-
schaft an, knackt diverse Lotte-
rien, verwandelt Leute in andere
Leute und sich selbst in den Papst
(vorübergehend). Mendozas Alien
ist dabei wertkonservativ, etwas
beschränkt, und das ganze Buch
ist in seinem trockenen Humor
unglaublich witzig. In der Hobbit
Presse ist es jetzt noch einmal als
Hardcover aufgelegt worden. (Aus
dem Spanischen von Matthias
Strobel, Hobbit Presse bei
Klett-Cotta, Stuttgart 2024, 172
S., 20,00)

Klaus-Rüdiger Mai: Die Kommu-
nistin – Sahra Wagenknecht:
Eine Frau zwischen Interessen
und Mythen – Schon der Untertitel
klingt einigermaßen neben der
Spur, trotzdem hätte man doch
gerne Spezifisches erfahren über
die Karrieristin, die von einer
Aktionsgruppe zur nächsten hop-
pelt, um endlich ihr Ziel zu errei-
chen: Eine „Bewegung“, die so
heißt wie sie selbst und ansonsten
fleißig Geld aus trüben Quellen ein-

sammelt. Was
ihr mit der
neuen Samm-
lung „Bündnis
Sahra Wagen-
knecht“ gelun-
gen ist. Dabei
wäre Klaus-
Rüdiger Mai
(„Germanist,
Historiker und
Philosoph“,
sagt der Klap-
pentext)
durchaus der
Mann für

KRIMI (1)

Unter Künstlern
Martin Suters Anti-Held Allmen

V
om ererbten Vermögen des Va-
ters ist lediglich ein kleines Haus
hinter der imposanten Villa ge-

blieben. Groß im Auftritt, muss sich
der ständig klamme Johann Fried-
rich von Allmen, Spezialist für abhan-
den gekommene Kunst, gelegentlich
Geld von seinem Diener und Ge-
schäftspartner Carlos borgen, zum
Beispiel um schicke Bars aufsuchen
zu können. „Unsereiner“, pflegt All-
men zu sagen, „unsereiner hat keine
Schulden. Unsereiner hat allenfalls
Außenstände.“ Arnold, der Chauf-
feur, wird nur gemietet, aber seine Li-
mousine macht den erhofften Ein-
druck. In der amerikanischen Coc-
ktailbar La Rivière trifft er eines
Abends auf den gut situierten und et-
was einsamen Kunstkenner Adrian
von Weynfeldt. Der ist in Der letzte
Weynfeldt bereits 2008 in Erschei-
nung getreten. Das war damals ein
raffinierter Plot um Kunst, gute Fäl-
schung und falsche Freunde. Heute
geht es um ein verschwundenes klei-
nes Meisterwerk von Pablo Picasso.
Es soll sich dabei um das unbekann-
te vierte Bild aus der Reihe „Baigneu-
ses au Ballon“ handeln. Picasso mal-
te es angeblich als geheime Liebesga-
be für seine Geliebte. Eine Anekdote,
die Adrian Weynfeldts romantische
Seite anspricht und zum Kauf
animiert, obwohl die Echtheit des
Bildes nicht klar ist.

Allmen und Herr Weynfeldt ist auf
charmante Weise vorhersehbar und
altmodisch. Nach alter Agatha Chris-
tie-Manier sucht Allmen nacheinan-
der die
Mitglie-
der des
Freun-
deskrei-
ses auf.
Bald
darauf
ist die
Buch-
händle-
rin Karin
Winter
bei
einem Treppensturz tödlich verun-
glückt. Oder steckt mehr dahinter?
Denn natürlich hat sie Allmen kon-
taktiert um ihm noch etwas mitzutei-
len. Allmen und Weynfeldt reisen
nach Rom, in die Stadt, in der Allmen
einst studiert hat und deren Sprache
er perfekt beherrscht. Sie sind auf
der Suche nach dem befreundeten

Kunstmaler Strasser, der sich dort
gelegentlich aufhält.

Martin Suter war als junger Mann
selbstständiger Creativ Director,
bevor er 1991 ausschließlich zum
Autor wurde. Suter scheint sich in
der Kunstwelt bestens auszukennen.
In Allmen und Herr Weynfeldt
beschreibt er die Szenen ebenso läs-
sig wie ironisch, etwa den ungehobel-
ten Kunstmaler Rolf Strasser: „Der
Zeichner sah aus, wie ein Künstler
sich einen Künstler vorstellt.“ Seine
Allmen-Reihe gehört zu den erfolg-
reichsten deutschsprachigen
Krimi-Serien. Elke Eickhoff

Martin Suter: Allmen und Herr Weyn-
feldt. Diogenes, Zürich 2024, 217 Sei-
ten, 26,-

POPUL ISMUS

Politik vor
Recht

In Österreich stehen die Rechten
vor der Machtübernahme

W
as bei uns die Alice Weidel, ist
im Nachbarland Österreich der
FPÖ-Chef Herbert Kickl: Scham-

los, rechts, vorlaut. Kickl war bereits
Mitglied einer Regierung und wurde
der erste Ösi-Minister nach Kriegsen-
de, der aus dem Amt gefeuert wurde.
Er hatte so geschmackvolle Ideen
wie bei Einwanderungsbüros die
Schilder „Erstaufnahmezentrum“
durch „Ausreisezentrum“ zu erset-
zen. Außerdem fand er Menschen-
rechte im Zweifelsfalle hinderlich,
wenn sie Abschiebungen im Wege
stünden. Rechtsanwalt Kickl vertrat
die originelle Idee, dass das „Recht
der Politik zu folgen“ habe, nicht
umgekehrt.

Die Journalisten Gernot Bauer
und Robert Treichler vom Nachrich-
tenmagazin profil haben Kickl dieses
Buch gewidmet mit dem etwas irre-
führenden Titel Kickl und die Zerstö-
rung Europas. Drei Viertel des
Buches handeln von Kickl und sei-
nem Werdegang, ein letztes Viertel
wirkt dann etwas drangeklebt, wenn
es um die rechten Netzte in Europa
geht. Mit denen hat Kickl nur bedingt
zu tun. Als Überblick über all die Wei-
dels, Melonis, LePens und Orbans
und was die demnächst alles vorha-
ben mit Europa, ist es brauchbar
und alarmierend.

Kickl, Ziehkind des populistischen
Urvaters Jörg Haider, hat jede

Menge Parteiintrigen überlebt und
ausgelöst, sein Weg zur Macht ist ein
starkes Stück innenpolitischer Ge-
schichte Österreichs und hier nur
bedingt bekannt. Man muss schon
einige Namen parat haben, um dem
Buch folgen zu können. Das Portrait
des eiskalten wie charmanten künfti-
gen „Volkskanzlers“ (so Kickls Selbst-
wahrnehmung) ist von großer Abnei-
gung und vielen kleinen Bosheiten
geprägt. Beide Autoren haben Kickl
seit vielen Jahren auf dem Kieker
und ihn vielfach interviewt und
erlebt.

Anders als in Deutschland, wo die
AfD um die 20 Prozent herumkrebst,
steht Kickls Truppe kurz vor der
Regierungsübernahme. Die Anzahl
populistisch-nationalistischer Regie-
rungen in Europa scheint weiter
zuzunehmen. Erich Sauer

Gernot Bauer, Robert Treichler: Kickl
und die Zerstörung Europas. Zsolnay,
München / Wien 2024, 254 S., 25,-

KRIMI (2)

Ost und West
Ein neuer Roman um eine

vietnamesische Kommissarin in
Rheinsberg

D
ie Deutsch-Vietnamesin Linh
Schmidt ist Kommissarin im be-
schaulichen Rheinsberg in der

Nähe von Berlin. Aufregenderes als
einen umherziehenden Wolf oder ei-
nen Verkehrsunfall erlebt sie in der
Regel nicht. Ihr Mann Adam Schmidt
ist Kommissar in der Hauptstadt und
hat es mit ganz anderen Fällen zu
tun. Seit einiger Zeit ist er jedoch we-
gen einer Angststörung dienstunfä-
hig. Er braucht starke Beruhigungs-
mittel und traut sich kaum aus der
Wohnung.

Dabei könnte Linh den Beistand
ihres Mannes gerade jetzt sehr gut
gebrauchen. Im Dong Xuan Center
im Osten Berlins fliegt eine Halle in
die Luft. Es gibt Tote, und sehr
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trübe Quellen, der schon im Klap-
pentext artig verschweigt, dass er
weniger als Historiker unterwegs
ist als im Auftrag jener „Querden-
ker“ und Dummschwätzer, wie sie
sich in der „Achse des Guten“ oder
bei „Tichys Einblicke“ versam-
meln, für die Mai ansonsten
schreibt und wo man natürlich
alles brillant findet von einem
Autor, der die „Süddeutsche“ für
ein aktivistisches Kampagnen-
blatt hält und Klimapolitik für
Quatsch. So findet man bei Mai
viel von dem gängigen Verschwö-
rungsgeschwurbel und der übli-
chen Hetze gegen alles, was nicht
AfD ist. Über Wagenknecht hinge-
gen ist wenig Neues zu finden.
Dafür zitiert Mai seitenweise Goe-
the und Hegel (Liebling der Neuen
Rechten), um seine gegenwärtige
Geistlosigkeit mit Tradition zu
unterfüttern. Letztlich ruft er in
seinem Buch zum antidemokrati-
schen Umsturz auf – frei nach
Hegel: Was ist, ist vernünftig, was
nicht ist…. Nun ja, Mai hält jede
andere Weltsicht als die eigene für
unvernünftig. Wer sich knapp 300
Seiten Hetze in Oberlehrerdeutsch
zumuten möchte, ist hier richtig.
(Europa Verlag, München 2024,
288 S., 24,-)

Jakob Thomä: Das kleine Buch
der großen Risiken – Das ist eine
dieser lustigen Sammlungen die
entstehen, wenn Autoren keine
Lust auf ein richtiges Buch haben
und ein paar Ideen alphabetisch
sortieren, damit der Eindruck ent-
stehe, dahinter stecke ein Kon-
zept. Hier werden Internet,
Geo-Engeneering, weltweiter
Chromosomenschwund, KI und
Atomkraft munter zusammenge-
fasst unter dem Rubrum „Keine

Sorge, alles
wird gut, jeden-
falls kurzfris-
tig“. Thomä,
der sich mal
als Ökonom,
hier als „Risi-
koforscher"
vorstellen
lässt, ist eigent-
lich Geschäfts-
führer und Mit-
begründer der

Theia Finance Labs und hat biswei-
len Ansichten, die so erstaunlich
sind wie seine Zeichensetzung
und Grammatik. Zu den Weltunter-
gangsszenarien der Wissenschaft
etwa merkt er an, die unterschie-
den sich oft gar nicht so sehr von
dem, was in religiösen Apokalyp-
sen prophezeiht wurde. Ahem.
(Klett-Cotta, Stuttgart 2024, 224
S., 22,-)

schnell wird klar, dass dort Drogen
gekocht wurden. Als Drahtzieher
wird Linhs Bruder Duc Nguyen fest-
genommen, schließlich ist er der
Manager des Centers. Linh ist von
der Unschuld ihres Bruders über-
zeugt und mischt sich in die Ermitt-
lungen ein. Diese werden von einem
alten Feind von Adam geleitet, was
die Sache nicht einfacher macht.
Während Linh versucht, ihren Bru-
der zu entlasten, ist Adam damit
beschäftigt, irgendwie an seine drin-
gend benötigten Medikamente zu
kommen. Dann wird er Zeuge von

einem Fall
häuslicher
Gewalt in
der
Nachbars
chaft.

Das
Dunkel
aller Tage
ist nach
Die
Schuld,
die uns
verfolgt
der zweite

Roman um das deutsch-vietnamesi-
sche Ermittlerpaar Linh und Adam
Schmidt, geschaffen und geschrie-
ben von Thi Linh Nguyen und Alexan-
der Oetker. Teile von Thi Linh Nugy-
ens Biographie flossen in die Hand-
lung und die Schilderungen der viet-
namesischen Community ein. Thi
Ling Nguyen wuchs in den 90er Jah-
ren im Berliner Bezirk Marzahn auf
und erlebte die Hochphase der viet-
namesischen Mafia in den Platten-
bauvierteln im Osten der Stadt.

Viele Vietnamesen kamen einst
als Gastarbeiter aus dem kommunis-
tischen Bruderstaat Vietnam in die
DDR und blieben nach der Wende.
Die Einblicke in diese große Gruppe
verleihen dem Roman eine beson-
dere Note. Der Krimi ist flott
geschrieben und durchaus span-
nend, allerdings eher konventionell
und in den Details etwas nachlässig.
Wie es sich für Großstadt-Cops
gehört, sind Linh und Adam keine
sauberen Heldenfiguren, folgen aber
einem moralischen Kompass. Der
Berliner Dialekt wird nicht immer
konsequent durchgehalten und stän-
dig legen die Figuren den Kopf
schief. Mit einem dramatischen
Finale legt das Autoren-Duo das
Fundament für den
Nachfolgeroman. Olaf Kieser

Alexander Oetker, Thi Linh Nguyen:
Das Dunkel aller Tage. Piper, München
2024, 288 S., 18,-
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RUNDENWEISE

Civ für die
Hosentasche

»Millennia« ist der nächste Versuch,
einen Klassiker zu schlagen

D
ie einzig ernstzunehmende Kon-
kurrenz für den Aufbauklassi-
ker Civilization ist das Spiel

selbst: Manche Verbesserungen
machten das Spiel nur schlechter,
manche Varianten machten das
Spiel durch poppige Vereinfachung
kaputt (unvergessen die Playstati-
on-Version!). Die jetzige Variante Nr.
6 ist seit unfassbar langen acht Jah-
ren auf dem Markt, wird immer noch
gerne gespielt (laut Chip von 60.000
Spielern täglich), eine Nachfolgever-
sion soll 2024 erscheinen.

Derweil versucht der Strategie-Ex-
perte Paradox mit einer eigenen Ver-
sion ins Genre einzubrechen. Millen-
nia ist exakt wie das Vorbild, nur ab-
gespeckt, grafisch erstaunlich häss-
lich und, was die Aufbaumechanis-
men angeht, enorm verwirrend.
Städtebau und Erkundung sind da-
bei anfangs genauso öde wie beim
großen Vorbild, allerdings stellen
sich bald Zweifel ein, wie man all die
unzusammenhängenden Zusammen-
hänge mit fortlaufender Zivilisie-
rung im Blick behalten soll. Immer-
hin beginnt das Spiel 8.000 v.u.Z.
und streckt sich bis in Atomzeitalter.

Die Verwirrung beginnt mit den
Stadtverbesserungen, die man
durch irgendwelche Kulturpunkte er-
zeugen kann: Farmen, Mühlen, Förs-
ter stehen dann zwar zur Verfügung,
aber es ist nicht immer einsichtig,
warum die Karte das an manchen
Stellen nicht zulässt. Die Stadtverwal-

tung ist zwar übersichtlich, aber
eher primitiv. Bedürfnisse der Bür-
ger sind leicht zu erfüllen, dafür lei-
den Neugründungen von Städten un-
ter mangelnden Ausbaumöglichkei-
ten. Auch die Option „Außenposten
gründen“ leuchtet nicht ganz ein, da
außer Gebietskontrolle wenig zu ver-
walten ist. Das Diplomatie-Menü ist
eher schlicht, die Forschungsfort-
schritte erfüllen nicht immer das,
was sie versprechen: Das Bauen von
Schulen führt keineswegs zu mehr
spezialisierten Bürgern, das findet in
einem anderen Menü statt.

Die Animationen der Kämpfe sind
ärgerlich und albern. In großen Ar-
meen kann man nicht beeinflussen.,
welche Einheit zuerst angreift, man-
ches Scharmützel endet so in sinnlo-
sen Niederlagen.

Kartenlayout und Bewegungsre-
geln sind dem Vorbild wie aus dem
Display geschnitten, nur nicht so
schön. Vereinfachungen wie „Ver-
stärkungen schicken“ sind prak-
tisch, die Option „Städte gründen“
wiederum ist seltsam, da damit nur
Vororte zu bestehenden Städten
geschaffen werden.

Die Detailmeckerei mag beckmes-
serisch wirken, andererseits muss
die Frage erlaubt sein: Wenn man
schon ein Spiel so eindeutig nach-
baut, warum macht man es dann
schlechter als das Original? In letz-
ter Zeit sind einige Civ-Varianten mit
zumindest interessantem Ansatz er-
schienen, von Age of Wonders 4 bis
Old World. Millennia beackert op-
tisch und inhaltlich das gleiche Feld
wie das Original und hat dem wenig
Neues oder gar Spielveränderndes
hinzuzufügen. Alex Coutts

Millennium. Entwickelt von Paradox. Für
Win 10 / 64bit; via Steam und GOG

BRET T & STROM

Catans Ritter
Für die Kosolen-Vresion ist im

Februar ein DLC erschienen

E
ine gnadenlose Barbarenhorde
ist auf die blühenden Städte von
Catan aufmerksam geworden

und landet an der Küste. Werden die
Ritter des eigenen Reiches stark ge-
nug sein, um die Unholde aufzuhal-
ten? Werden die Konkurrenten sich
angesichts der Bedrohung von au-
ßen zusammentun oder die Gelegen-
heit nutzen, um Rivalen zu schaden?

Städte & Ritter gehört zu den be-
liebtesten Erweiterungen des Brett-
spiel-Klassikers Catan Universe, frü-
her als Die Siedler von Catanbe-
kannt. Spielerinnen und Spieler der
Console Edition können jetzt mit
dem DLC in den Genuss einiger neu-
er, das Spielgeschehen komplexer
machender Mechaniken kommen.
Neben die bekannten Rohstoffe tre-
ten nun Handelswaren, durch die
Städte in verschiedenen Bereichen
entwickelt und zu Metropolen ausge-

baut werden können. Neu eingeführ-
te Fortschrittskarten gewähren Vor-
teile unter bestimmten Bedingun-
gen. „Handelsmeister“ gestatten es,
einen Blick auf die Handkarten eines
anderen Spielers mit mehr Siegpunk-
te zu werfen und zwei Rohstoff- oder
Handelswaren in den eigenen Vorrat
wandern zu lassen. Ritter sind viel-
seitig einsetzbar. Sie können Räuber
vertreiben, die ein Feld blockieren
und die Rohstoffproduktion lahmle-
gen. Ritter können allerdings auch
Straßen blockieren und so den weite-
ren Ausbau durch die Konkurrenz
ausbremsen. Dringend benötigt wer-
den Ritter, wenn die Barbaren auf Ca-
tan landen. Wie lange das dauert,
hängt von Würfelwürfen ab. Wird
ein bestimmtes Symbol geworfen, rü-
cken sie ein Feld vor. Die Stärke der
Barbaren entspricht der Anzahl der
Städte auf der Karte und wird mit
der aller Ritter verglichen. Der
größere Wert gewinnt.

Siegen die Ritter, wird der Angriff
vorerst abgewehrt. Siegen die Barba-
ren, verwüsten sie eine der Städte
desjenigen, der die wenigsten Ritter
zur Verteidigung beigesteuert hat.
Sie wird zur Siedlung zurückgestuft.
Siedlungen und Metropolen sind „im-
mun“ gegen die Barbaren. Wie bis-
her sind die sechseckigen Felder
hübsch gestaltet. Soundeffekte und
kleine Animationen zeugen von ge-
schäftigem Treiben. Handelsanfra-
gen der KI-Gegner sind manchmal et-
was aufdringlich. Dafür sind die Ak-
tionen der KI größtenteils nachvoll-
ziehbar. Spiele gegen KI-Gegner lau-
fen ziemlich flott ab. Wenn man
Glück hat, findet man ein
Online-Match mit menschlichen
Mitspielern. Olaf Kieser

Catan Universe: Städte und Ritter. Ent-
wickler: Dovetail Games, Nomad Games
Publisher: Dovetail Games. Für PC, PS4,
PS5, Xbox Series. Auf Steam gratis

Das Spielfeld in „Millennia“

Catan in der Konsolen-Version (hier die PS5)
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kostenlose private kleinanzeigen | setzers abende | impressum

Wohnen
ULTIMO sucht IMMER NOCH neue, bezahl-
bare Büroräume: ca. 60 bis 100 qm, gerne
Hansa/Hafen/Bhf/Innenstadt. Melden
unter 8998325 oder ultimo@muenster.de

Suche Untermieter für 1 Jahr in Münster-
Coerde, geräumige helle Wohnung 68m2.
Whatsapp 015752101338

Renovierungsbedürftiges Haus in Südfran-
kreich zu verkaufen! Kontakt: barbara-ha-
vixbeck@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder unter www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben!!

Neubau Erdgeschoss Wohnung mit Terras-
se und ebenerdigen Fenstern, Terrasse.
KFW 40 2 Zimmer, Küche mit neuer hoch-
wertiger L-Küche, HWR, Keller, Parkplatz,
Fahrradkeller. Keine Tierhaltung, Kaution.
Bis 2 Personen, adäquate Mieter gesucht
in Nordhorn, Stadtnähe, Lingener 47. Bus-
haltestelle und Einkaufsmöglichkeiten in
direkter Nähe! Telefonnummer 0172
2032228

Forscherin (30, NR, ohne Tiere) an der Uni
*sucht* helle 1-2-Zimmer-Whg. in der Kern-
stadt, 650 Euro WM, spät. bis April 24. Ich
freue mich auf Ihre Nachricht: vermeer-
fan@web.de

Garten / Grundstück / Grünfläche /
Streuobstwiese zur privaten Nutzung ge-
sucht (Miete/Pacht/Kauf). Freundlicher
Handwerker und leidenschaftliche Freizeit-
gärtnerin mit Liebe zu Ruhe und Natur su-
chen Garten oder Grünfläche mit Wasser-
anschluss/Brunnen im Raum Münster (+
Umkreis ca. 15 km) zum bienenfreundli-
chen, ökologischen und nachhaltigen Gärt-
nern. Gerne mit Altbestand, Wildwuchs
oder sanierungsbedürftig und ungern in
Nähe einer lauten Straße. Wir freuen uns
über alle Angebote! T: 0176.473 897 70
FreundeDerNatur@gmx.de

Reisebörse
Rad- und Reitkarte Für beide Themen bie-
tet der Münsterland e.V. Übersichtskarten,
die dank ihres handlichen Formats pro-
blemlos unterwegs mitgenommen werden
können. Erhältlich sind sie in den Tourist-In-
formation in der Region sowie beim Mün-
sterland e.V. telefonisch unter 02571
949392 oder per E-Mail an touristik@mu-
ensterland.com. Auf der Seite
https://www.muensterland.com/touris
mus/service/urlaubs-kataloge-muenster
land/ können die Karten auch online be-
stellt werden

Suche Reiseerfahrungen: Hilfe, die Ange-
botsfülle erschlägt mich, daher suche ich
(w, 29) pers. Berichte zu Volunteer, Aben-
teuer etc., Voraussetzung: pos. Gruppener-
lebnisse/Gemeinschaftsgefühl vor Ort;
Sprache: engl o. dt, danke für eure Zuschrif-
ten! Sarah.Thissen@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder unter www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben!!

Tipps für Naturtrips in NRW Tourismus
NRW gibt auf seiner Webseite unter
www.dein-nrw.de/gluecksmomente Anre-
gungen für Kurztrips in die Natur, darunter

Tipps für spontane Mikro-Abenteuer, aber
auch für geplante Touren durch verschiede-
ne Regionen. Auf einer neuen Internetseite
finden Reiselustige ab sofort Inspiration
und Information für einen schönen Tag
außerhalb der eigenen vier Wände. Die
Sammlung enthält neben einem Überblick
über Zoos und Tierparks, Schlösser und
Parks auch Tipps zu Museen und besonde-
ren Ausstellungen.

Flohmarkt / Biete
100 Kunstkataloge für 100 Euro abzuge-
ben von Rainer Arnulf über Kippenberger,
Mondrian, Picasso, Palermo (Blinky Paler-
mo? Dessen Grab ist übrigens in MS. Siehe
Zentralfriedhof. d.S.) usw. bis Zak und Zil-
le. Fone 0174/7960758

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder unter www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben!!

E-Piano von Yamaha zu verkaufen. Clavino-
va CLP-220. Einwandfreier Zustand plus
schöne Bücher für Klavieranfänger. VB
600.- Euro Näheres bei Misswind@web.de

Germanistik Studierende können sich bei
mir das Mehrbändige Kritische Lexikon zu
modernen Autoren (Müssen die nicht ,Au-
torende’ heißen? d.S.) für kleines Geld ab-
holen. 0174/7960758

Wer möchte eine alte Standuhr, funktionie-
rend mit Glockenschlag, haben? Oder Bier-
krüge vom Münsteraner Biwak am Schlos-
splatz? 0174/7960758

Verkaufe Fleabass, schwarz für 240,- Euro.
Tel.: 0160 91344752 (gerne per SMS)

Großer in Höhe und Neigung verstellbarer
Tisch von Guttermann gegen ein kleines
Geld abzugeben an Selbstabholer. Fone
01747960758

Alugrafie Platten an Künstler zu verschen-
ken, ebenso eine Druckerpresse und Plat-
ten fürR adierungen. Selbstabholung. Fone
Nr. 0174/796058

Flohmarkt / Suche
Wer hat noch eine Spielekonsole günstig
abzugeben? Auch älteres Modell. schief-
maul@web.de

Tapedecks von Sony, Pioneer, Akai usw.
gesucht. Die Cassettendecks können auch
defekt sein. Bitte alles anbieten!
glueck142@gmail.com

Suche Dias zum Thema Eisenbahn, Bus/O-
Bus, hist. Kraftfahrzeuge, Feuerwehr und
Straßenbahn. Einfach unter ost-
bahn68@web.de melden. Gerne auch Re-
ste oder ganze Sammlungen!

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder unter www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben!!

Retro Klapprad, 20 Zoll aus den 70iger Jah-
ren gesucht. Bis ca 40 Euro. email:
loma2000@ymail.com (Frag mal den Fahr-
radfreak Perk aus unserer Lokalstory im
letzten Ultimo. d.S.)

Wir kaufen Schallplatten/Sammlungen,
kein Schlager/Klassik. Barzahlung & Abho-
lung 0541 44020204 Ankauf@funda-
ment.works

Bastler sucht alte Wählscheibentelefone.

Tel.: 0177 3392945

Tierwelt
Hochwertiges Hundezubehör günstig ab-
zugeben. Leinen, Halsbänder, Schlepplei-
ne, Näpfe usw. dogsitter-ms@gmx.de

Ihr Hund braucht mehr Auslauf? Hundesit-
terin kümmert sich mit Hand, Herz und Set-
zerbeutel :) 0175 5106188

Kleintierkäfig (Glas, H80xT50xB100 cm)
für Rennmäuse, Ratten oder Hamster und
viel Zubehör an Selbstabholer abzugeben.
VB 30 Euro. Ich kann gerne Fotos schicken.
j.woschalik@gmail.com

Hundesitting, weiblich, 24 Jahre, zuverläs-
sig, pünktlich, sehr tierlieb, flexibel einsetz-
bar. Suchen Sie jemanden, der regelmäßig
in Münster auf Ihren Hund aufpasst, mit
ihm spazieren geht etc.? Ich bin eine sehr
tierliebe Person, die schon einige Erfah-
rung mit Hunden hat. Über Anfragen würde
ich mich sehr freuen! Sie können mich unter
der folgenden Nummer erreichen 0173-
2637317

Hundebetreuer hat noch Kapazitäten frei.
dogsitter-ms@gmx.de

Computer
PC-Hilfe! Ich biete Ihnen meine Hilfe in tech-
nischen Sachen an im Umkreis von 35 km.
Ich bin 50 Jahre alt und bin im IT-Bereich tä-
tig und schon seit Kindertagen an der Mate-
rie interessiert. Ich kann Ihnen bei vielen
Problemen behilflich sein im Bereich Com-
puter, Internet, Router, Fritzbox, Powerline,
Telefon, PC-Reparatur, Wlan Probleme,
Netzwerkprobleme über Smartphone-Ein-
richtung bis hin zum Einrichten ihres Inter-
net Anschlusses. Also nicht scheu sein ein-
fach bei mir melden, gerne auch per Whats-
App. Tel. 0176 21615993. Sollte ich nicht
direkt antworten liegt es daran, dass ich am
arbeiten bin melde mich täglich spätestens
ab 18:00 Uhr. EMail: peterschuhma-
cherms@gmail.com

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder unter www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben!!

Informatik-Student und Bastler, 34, hilft Ih-
nen gerne bei Ihren PC und Handy Proble-
men. Ich übernehme jeden Fall.
0171/4991226

Hilfe mit Webseiten, Programmiererin bie-
tet Hilfe beim Website erstellen, Word-
press usw, sarahmccarthy123@
yahoo.com

Bands & Equipment
Den Gitarristen haben wir gefunden. Vielen
Dank an Ultimo! (Gern geschehen. d.S.)
Wir sind jetzt 3 Musiker und suchen nun ei-
nen Proberaum in/um Münster. Wir sind zu-
verlässig, umgänglich, sauber und rauchen
nicht. (Was wollt Ihr denn für’ne Rockband
sein?!? d.S.)  Wer kann uns weiterhelfen?
Gerne auch als zusätzliche Band im Probe-
raum/Proberaumbeteiligung. Ba-
stian.schnau@gmx.de

Die Wreck Kings, Band aus Münster (Kon-
trabass, Gitarre, Schlagzeug) sucht einen
Proberaum/ eine Proberaum-Mitbenutzung
in Münster oder Altenberge. Falls jemand
was hört oder weiß bitte Email an:
wreck.kings@web.de oder meldet euch bei
Horro: 017680562394

The Red Eyes suchen Offbeatfeste/n Gitar-
risten/in. Wir sind eine gut eingespielte
Reggaeband aus Münster mit Probe-
raum/Studio. Stilmäßig sind wir gerne auch
genreübergreifend. Wenn du Bock hast ger-
ne melden unter 0163 9722987 oder
basstreble72@gmail.com. CU!

Verkaufe Fleabass, schwarz für 240,- Euro.
Tel.: 0160 91344752 (gerne per SMS)

Oasis-Tribute-Band sucht Gitarristen mit
Gesang oder nur Sänger, für den Noel- oder
Liam-Part. booking@oatles.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder unter www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben!!

Lead Gitarrist gesucht von Punk-Metal. Ge-
probt wird ein mal wöchentlich in Münster.
Vielleicht magst du ja unseren Sound. Hör
mal rein unter www.rampires.com. go-
thicbilly@aol.com

Suche einen Proberaum in MS und Umge-
bung. Zahle gut! Bitte melden unter
01772524700

Wir (Bassist und Schlagzeuger, beide
Ü40) suchen noch einen Gitarristen, der
Lust hat mit uns Musik zu machen (jam-
men, covern, eigene Songs schreiben),
Proberaum vorhanden. Wir spielen gerne
Rock, Funkrock, Blues u.a. und haben Bock

ULTIMO 43



Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 17.5. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVD/BDs von ,,Freiheit oder Tod“

& Mediabooks von 
,,Die Zeit der Wölfe“ & ,,Following“

Ein actiongeladenes Epos nach wah-
ren Begebenheiten: Freiheit oder Tod
präsentiert eindrucksvoll und histo-
risch genau ein unbekanntes, düste-

res Kapitel der französischen Revolution.
Erstmals in Deutschland in HD, auf-
wändig restauriert und erweitert mit
umfangreichem Bonusmaterial: Der
brillante Neo-Noir-Thriller Following
von Oscar-Gewinner Christopher No-
lan (Oppenheimer) sowie der schräge
Horrorschocker Die Zeit der Wölfe
von Oscar-Preisträger Neil Jordan.

 DVD/BDs von
,,Holy Shit“ & ,,Perfect Days“

Was geschieht mit unserer verdau-
ten Nahrung, wenn sie den Körper

wieder verlässt? Ist es klug, die wert-
volle Ressource ungenutzt zu entsor-
gen? Oder können wir mit Sch#!$e

die Welt retten? Die flotte Doku Holy
Shit geht dieser Frage nach...

Ein Meisterwerk von Regie-Ikone
Wim Wenders: Der Oscar-nominier-
te Film Perfect Days ist die berüh-

rend poetische Geschichte des Toilet-
tenreinigers Hirayama, der zufrie-

den und zurückgezogen lebt, bis sei-
ne Vergangenheit ans Licht kommt...

DVD/BDs von ,,Sterne zum Dessert“
& ,,Heaven can wait“

Ein Außenseiter arbeitet sich zum be-
sten Konditor der Welt hoch: Der

herzwärmende Mutmacherfilm Ster-
ne zum Dessert basiert auf der Le-
bensgeschichte des französischen
Starkochs und jüngsten Patissier-
Weltmeisters Yazid Ichemrahen.

Wir leben jetzt: In Heaven can wait
entdecken wir das Herz eines Chores

auf St. Pauli, dessen Mitglieder minde-
stens 70 Jahre alt sind und gerade
deshalb unvergleichlich berührend

performen. Mit aktuellen Hits von u.a.
Sido, Jan Delay, Fettes Brot & Udo L.!

etwas zu starten! Bastian.schnau@gmx.de

Gitarrist, R&B, Rock, Top40, 70er, sucht
Band. Wolfgang 0176-22811035

A-cappella-Chor in Münster, Ü40 mit Profi-
Chorleiter, sucht weitere Männer. Proben
dienstagsabends in MS-Zentrum. Kontakt:
Jens, 016095589349

Schlagzeuger und Bassist suchen Leute
für Band mit eigenen Songs. Angepeilter
Stil: Marillion, Pink Floyd, King Crimson, Pe-
ter Gabriel. Tel.: 0176 76673663 (Stefan)
/ 0176 38454985 (Michael)

Keyboarder(in) gesucht für neugegründe-
te Bluesrockformation im besten Mannes-
alter auf engagiertem Hobbyniveau und
Spaß an der Sache! (g, b, dr, harp und voc
nebst Proberaum vorhanden) Kontakt:
C.Hempelmann@outlook.de

Ich (Mann, 40) ursprünglich aus der ehe-
maligen Sowjetunion suche MAXIMAL
DRINGEND auf russisch oder auch auf
deutsch sprechenden Schlagzeuger, Bas-
sist/in, 2 Gitarrist/in, Keiboarder/in für die
Gründung einer Rockpop-Band, Lieder für
mehrere Alben sind schon fast fertig,
015731849369

Ich bin Hobbygitarristin und suche eine
Frau, die gelegentlich mit mir spielt (Rock
und Blues, mittleres Niveau). Bitte melden
unter: 015772936213

Gitarrenunterricht für Kinder und Erwach-
sene, Anfänger bis Professionelle. Musikt-
heorie, Riffs, Tonleiter, Melodien, Technik,
Musik Modies. https://so-
undcloud.com/skyrider77.
+4915754894002

Welche Kneipe/Gaststätte hat den Mut,
die Rock’n’Roll- und Rockabilly-Szene wie-
der aufleben zu lassen? Eventuell einmal
im Monat zu einem bestimmten festen Ter-
min. Ich komme aus der Szene und habe
jahrelang eine Oldiethek in Bielefeld gelei-
tet, durch Umzug nach Münster suche ich
ein neues Betätigungsfeld. Gestalte gerne
einen Probeabend zum kennen lernen.
Über eine Kontaktaufnahme würde ich
mich sehr freuen. Mobil 0171 7379982

Gitarrenunterricht gibt Doc Heyne – von An-
fänger (auch akustische Gitarre) bis Fortge-
schrittene: 0151-70180471

Saxofonunterricht von Musiker mit lang-
jähriger Unterrichtserfahrung. Momentan
vorzugsweise online. Tel. 02506 3059988

Irish Tenor Banjo Unterricht. Über Zoom
oder live in Angelmodde. Preis nach
Selbsteinschätzung, so um die 15
Euro/45min. Kostenlose Probestunde.
Kontakt: irishbanjo@posteo.de (Lessons
available in English as well)

Bassunterricht in Münster. Gebe gerne
Kontrabassunterricht. 30 Jahre Berufs-und
Unterrichtserfahrung. 0171 1186016

Hallo, mein Name ist Slamurage, ein Hip
Hop Instrumental Produzent aus MS! Hört
doch einfach mal rein: https://www.face-
book.com/Slamurage

Ihr braucht Band-Merch? Wir bedrucken
euch Shirts, Pullis & Taschen im Siebdruck-
verfahren in Bio-Fairtrade-Qualität! Auch
beim Design können wir behilflich sein!
Mehr unter nordenickapparel.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von
erfahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher.
Probestunde gratis! 0173/5260092 oder
Mail: mr.roomman@web.de

Gruß & Kuss
Very special Hugs an den Sexiest Man Ali-
ve, der in einem schluffigen Hoodie, als
auch im smarten Hemd immer noch zum
Niederknien aussieht. (Huch, ich bin er-
kannt! d.S.) Niemand stellt dich so schnell
in den Schatten. Ich fühle mich immer
gleich besser, wenn sich unsere Blicke
kreuzen und kreuzen. Nächsten Freitag wie-

der auf Kellerbier & Falafel in unserer Bur-
gerschmiede am Hansaring? THD

Hey Claudine, vielen Dank für das sedieren-
de Grau, das nun mein Feuerrot überdeckt.
Aber Grau passt gut zu meinem neuen Le-
ben ohne dich. Grau wie der Nieselfieselre-
gen, der nur plästert und niemals endet.
Ach, entschuldige meine unverständlichen
Stammelleien. Xoxo – H.

Hawerkamp zur Geisterstunde: Wir sind
uns ziemlich dicht begegnet und haben uns
trotzdem so toll unterhalten, so dass ich
beinahe meine Kumpels verpasst hätte.
Leider wurde unser Gespräch dadurch ab-
rupt beendet. Ich würde mich freuen, wenn
wir es mit etwas klarerem Kopf fortsetzen
können :) Melde dich gerne bei groo-
ve2fast@gmx.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder unter www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben!!

Ollischulzkonzert! An die zwei schwarzhaa-
rigen Schwestern aus Oelde (?), die mal
locker den Platz getauscht haben. Wir woll-
ten doch noch in eurer WG Aftershowparty
machen. Habe leider eure Mobnr. verba-
selt, vll lest ihr das ja hier im Ultimo. ol-
liagain@gmx.de

Hola Malte S., melde dich, wenn du wieder
meine Nähe benötigst. Aber Vorsicht vor
diesen kleinen schillernden Illusions-
bläschen, die schnell zerplatzen könnten.
Wenn man zu nahe kommt. Wie ein kurzes
Aufleuchten eines Irrlichtes – ach, ver-
schwinde doch im Nebel…

Monsterbass an Aperolgrrl: Du bist mein
Fave und jetzt gehst du zurück nach Chem-
nitz. Buh! Ich hab es dir immer verschwie-
gen (Depp! d.S.), aber jetzt muss es raus:
Ich liebe dich mehr als… Aber genug der An-
deutung. Lass uns einen letzten wilden
Tanz verabreden! Dann sind wir ein Vorbild
für alle, die uns kennen oder nicht kennen,
hehe. Still in Love, deine bald verlorene
Hälfte…

Lonely Hearts
Hey liebe Single-Männer …man kann dem
Schicksal ja mal etwas auf die Sprünge hel-
fen. Bist du m 35-41 aus Münster oder nä-
herer Umgebung? Und möchtest gerne et-
was mit Zukunft? Dann melde dich gerne
mit Bild und schon mal ein paar ersten Eck-
daten von dir…ich bin gespannt… Gruß aus
Münster tinpost3333@gmail.com

Sinnliche Auszeiten wünsche ich mir (m,
65, geb., nicht resigniert und hellwach) mit
einer liebenswerten Frau, diskret, leiden-
schaftlich und zärtlich – auf Augenhöhe.
Mehr unter: L-hoch3@gmx.de

Netter Er sucht ebensolche Sie die auch
Nudistin ist und FKK mag -für Kanal-, KÜ-
und Natur-Besuche! Freu mich auf dich! ri-
vercola22@web.de

Lust & Laster
Massage zur gegenseitigen Entspannung.
Ich (m, 58) suche eine Massagepartnerin,
die Freude am Geben und Nehmen hat. Er-
fahrung ist nicht erforderlich. Bitte melden
unter augenblick-geniessen@web.de

Suche dich, weiblich, bis 58 Jahre, für ge-
meinsame, entspannte, aber zärtliche
Stunden. Bin 1,88m und 55 Jahre. Alles
weitere gerne per Mail: Event67@gmx.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder unter www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben!!

Sportlicher, ansehnlicher, schlanker und
gepflegter Er sucht nette Sie (auch möglich
mit Freundin) die gerne guckt und/oder zu-
sieht! Lebe gerne mit mir live deine Vorliebe
aus, besser als Lektüre oder Internet oder?
Freue mich sehr auf dich(euch), nur keine

Hemmungen, ich hab sie auch nicht, grins!
DrakkarNoir@web.de

Freundschaft
Hey an alle Hundefreunde… du magst ge-
meinsame Spaziergänge oder Touren un-
ternehmen? Dann gern melden.
name333@web.de

Gibt’s hier eine Frau, die Abendspaziergän-
ge, Telefonieren und Kaffee to go genauso
liebt wie ich (m, 38)? whiteuni-
corn@mail.de

Ich suche jemanden, der mein Hobby Por-
traitzeichnen ein bisschen teilt. Mir
schwebt vor, ein Mal im Monat zusammen
zu zeichnen, zur gegenseitigen Motivation,
als Austausch. Allerdings bin ich definitiv
noch nicht so weit, vom realen Modell zu
zeichnen, nur von einer ausgedruckten Vor-
lage. Oder möchte sich jemand vielleicht
portraitieren lassen? Wie gesagt, vom Foto.
Bleistift. Eher kleines Format als großes Po-
ster. Die ersten fünfundzwanzig, die sich
melden, bekämen das gratis. (Kleiner
Scherz. Mir ist klar, dass sich nicht viele
melden …) Kontakt: henner.ban-
gert@web.de, Betreff ,,Zeichnen“

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder unter www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben!!

Aspergerin, Akademikerin sucht Ähnliche
(m,w,d) asperdemiker@t-online.de

Eule sucht Eule Bin mittleren Alters (weib-
lich), kontaktfreudig, bewegungsfreudig,
offen, suche für Konzerte und ähnliches
ebenfalls interessierte Person. Bin vielsei-
tig aufgestellt, gerne Konzerte in kleinem
Rahmen wie Blues, Soul… auch Klassik.
Übrigens, man kann sich auch bei Tag mit
mir treffen und prima unterhalten. Schauen
wir doch mal. Mobil: 01739530671

Suche Kalinen und Seegers, die Lust auf
coole gemeinsame Unternehmungen ha-
ben. Jens, 28, Rollstuhlfahrer. Meldet euch
unter jens.kroeger9483@gmail.com

Menschen im Alter von 40-60 Jahren ge-
sucht, die Lust auf gemeinsame Aktivitäten
haben. Theater, Konzerte, Literatur, Spa-
ziergänge, Schwimmen… Ich lege Wert auf
Zuverlässigkeit und Einfühlungsvermögen.
Stefan.goronzi@gmx.de

Sport
Hobby-Basketball-Gruppe sucht Verstär-
kung. Unser Alter ist ab ca. 35 Jahre bis
open end. Wir spielen jeden Freitag um 20
Uhr in der Dreifachturnhalle bei dem Pascal
Gymnasium in Münster. Interessierte Hob-
by Spieler sind gerne willkommen. Bei Inter-
esse bitte melden unter 0170 5475065

Bock mal eine absolute Nischensportart
auszuprobieren? Wir treffen uns regel-
mäßig sonntags an der Sentruper Höhe und
spielen dort Double-Disc-Court (DDC)!
2vs2, 2 Felder in 17 m Entfernung, 2 Fris-
bees/Scheiben. Neugierig? Dann melde
Dich unter ddc-muenster08@t-online.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder unter www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben!!

Hobbyfußball: Zugezogener, Mitte 40,
fußballerisch mäßig begabt, königsblaues
Herz, sucht nette Truppe, wo man 1-2 Mal
die Woche zwanglos mitkicken kann. 0176
/ 203 603 13 (gerne Whatsapp)

Kart-Interessierte gesucht Wir sind eine
kleine Gruppe von Go Kart-Interessierten.
Wir suchen noch Hobby Fahrer. Alter, Ge-
schlecht & Können sind Nebensache. Der
Spaß zählt. Come on! l-danker@gmx.de

V……ortbildung
Einstieg in die Hobbyastronomie – neuer
Anfängerkurs der Sternfreunde Münster!
Die  Kursreihe   richtet  sich  an   alle  Astrono-

44 ULTIMO



mie-Einsteiger, die daran interessiert sind,
sich intensiver mit ihrem neuen Hobby zu
beschäftigen. Herzlich willkommen sind
auch Nichtmitglieder, die in dieses fantasti-
sche Thema reinschnuppern wollen und
vielleicht später Mitglied des Sternfreunde
Münster e.V. werden möchten. An den
Kursabenden werden die wichtigsten
Grundlagen der beobachtenden Astrono-
mie vermittelt. Immer an jedem 3. Mittwoch
des Monats im LWL-Museum für Naturkun-
de Münster. Teilnahme kostenlos / Anmel-
dung über unsere Website erforderlich:
www.sternfreunde-muenster.de

Slowenisch Unterricht gesucht. Wer bringt
mir die Grundlagen der slowenischen Spra-
che bei? 01778693727 Ulli

Irish Tenor Banjo – Unterricht für Anfänger
und Quereinsteiger. Preis nach Selbstein-
schätzung, so um die 15 Euro/h. Kostenlo-
se Probestunde. Kontakt: irishbanjo@po-
steo.de) Lessons available in English as
well)

Kräuterseminare & schamanische Abend-
gruppe, Bildungs- & Selbsterfahrungssemi-
nare zum Thema Tod, Rituale im Jahreslauf
u.V.m.: www.lichtfarbenklang.de

Handpan Probespiel und Unterricht – Ent-
decken Sie den magischen Klang der Hand-
pan. Sie können bei mir verschiedene
Handpans ausprobieren, sich zum Kauf ei-
ner Handpan beraten lassen und natürlich
auch das Handpanspielen erlernen. Nähe-
re Infos www.hangsolo.jimdofree.com oder
per Mail geojazz@web.de

Bassunterricht in Münster. Gebe gerne
Kontrabassunterricht. 30 Jahre Berufs-und
Unterrichtserfahrung. 0171 1186016

Gitarrenunterricht in Münster-City. The-
men: Pop, Rock, Metal. WhatsApp:
01608166905 (Jan)

Jobs/Biete
Bewegung & Arbeit in den frühen Morgen-
stunden! Wir suchen zuverlässige Mitarbei-
ter (m/w/d) ab 18 Jahren für die Verteilung
der Westfälischen Nachrichten in den frü-
hen Morgenstunden. Eckpunkte: Montag
bis Samstag, als Minijob oder in Teilzeit, in-
dividuelle Zeiteinteilung zwischen 02:30
und 06:00 Uhr morgens möglich, zu Fuß
oder mit dem Fahrrad. Wir freuen uns auf
Dich! Ref: Ultimo Tel.: 0251 – 690 664,
WhatsApp: 0172/1988357, E-Mail: be-

werbung@die-nachtlichter.de

Das HELIOS Theater in Hamm sucht zum
01.09.2024 Verstärkung für die Presse- &
Öffentlichkeitsarbeit. Aufgabenbereiche
sind u.a. Netzwerkarbeit in Hamm/bundes-
weit sowie PÖA für das internationale Thea-
terfestival ,,hellwach“. Wir bieten eine un-
befristete Tätigkeit in Vollzeit in einem viel-
seitigen kreativen Arbeitsfeld. Bei Interes-
se bitte melden unter post@helios-thea-
ter.de oder 02381-926837

Wer hilft mir stundenweise bei Renovie-
rungsarbeiten am Haus (Trockenbau,
Fußboden, Garten)? Tel. 015774351593

Stud. Aushilfen für Sleep-In Jungen (Diako-
nie) gesucht für Abend- und Nachtschich-
ten. 97429007 (ab 10.00/18.00). eMail:
sleep-in@diakonie-muenster.de

Burgercult und Currycult sucht Mitarbei-
ter/in im Service und der Grillstation für sei-
ne drei Standorte. Infos bei Eduard unter
info@burgercult-currycult.de

Jobs/Suche
Videoproduktion. Imagefilme, Musikvi-
deos, Dokus, Animation etc. für kleines
Budget Tel.015752101338

Sie wollen ihre ,,alten“ Fotos, Dias digitali-
siert haben und wissen nicht wie? Dann
melden unter: klaus.48147@web.de - alles
weitere bei Kontakt.

Mix
Hör zu und schau ganz genau hin… Nimm
dir Zeit für Dich und dein Gegenüber! Im In-
stitut für: Atem, Stimme und Gesang in
Münster nehmen wir uns Zeit für Dich. Im

Einzeltraining werde ich mir Zeit nehmen für
deine Bedürfnisse, für dein Auftreten, dei-
ne Ausstrahlung und deine Stimmung. So,
dass du auch auf dein Gegenüber / Publi-
kum posititv ausstrahlst. Für deine priva-
ten, sowie möglichen beruflichen Belange
findest du mit meiner Hilfe deine Möglich-
keiten heraus. Ich freue mich auf deine Fra-
gen und unser Kennenlernen. 01525 –
4610852 oder über Mail michaelhans-
herrmann@web.de

Renovierungsbedürftiges Haus in Südfran-
kreich zu verkaufen! Kontakt: barbara-ha-
vixbeck@web.de

Being in Dreaming. DIE ONEIRONAUTEN –
ein PsyFi Kurztheaterstück. Nur auf
Factory27.de

Aktiv werden gegen Tierversuche in Mün-
ster! Ärzte gegen Tierversuche suchen
Mitstreiter:innen. Kommt zum offenen Treff
und lernt unsere Gruppe und unsere Arbeit
kennen, am 23. Mai um 18 Uhr im Café Ma-
lik am Schloßplatz

Bist du 1967 geboren oder kennst jeman-
den? Für einen astrologischen Austausch
möchte ich euch auf platonischer Basis
kennenlernen. Bitte meldet euch unver-
bindlich unter 0176 76883220

Philosophie der Wissenschaften. Wer hat
Lust an einem AK zwecks Austausch & Hori-
zonterweiterung? Stichwort Wissenschaft-
liches Weltbild. Bitte melden unter juergen-
uphoff@outlook.com

Kulturrucksack 2024 Einen Animations-
film gestalten, im Theaterworkshop impro-
visieren oder mithilfe künstlicher Intelli-
genz die Stadt verändern: Der Kulturruck-
sack bietet 2024 viele spannende Angebo-
te für Kinder und Jugendliche zwischen 10
und 14 Jahren. Eine Jury wählte 21 Kultur-
projekte aus der Vielzahl der Vorschläge an
das Kulturamt der Stadt Münster aus. Das
Programm startet im April und läuft über
das gesamte Jahr. Das Programmheft mit
weiteren Hinweisen zum erscheint in den
nächsten Wochen und liegt dann unter an-
derem in der Münster-Information im Stadt-
haus 1 aus. Weitere Informationen finden
sich unter www.kulturrucksack-muen-
ster.de

Want to practise your English? Come and
join our small group, we meet in a pub every
fortnight for good drinks and nice talking.
015772936214 WhatsApp

Es gibt wahrlich seltsame Koalitionen. Und da-
mit ist ausnahmsweise mal nicht die Ampel ge-
meint. Viel seltsamer als das Gebaren eines
deutschen Verkehrsministers ist die neu und
heftig entdeckte Liebe mancher Linker für An-
tisemitismus. Okay, sie nennen es lieber ,,Anti-
zionismus“ oder, mit ganz viel Abitur, Antikolo-
nialismus, weil Israel eben in ihren Augen eine
Kolonialmacht ist. Und niemals würde man di-
rekt zur Vernichtung von Juden aufrufen. Aber
man schaut zu, wie Juden abgeschlachtet und
vergewaltigt werden. Warum sind sie auch ge-
rade da, wo sie sind?! Man möchte diesem lin-
ken ,,Moralismus“ lieber nicht weiter nachge-
hen…
Noch seltsamer ist, auf der anderen Seite, der
fanatische Muslim-Hass (,,Muslim“ heißt das
nicht, Alice Weidel nennt das ,,Messer-Männer
und Kopftuch-Mädchen“). Bis hin zur CDU ar-
beitet man sich auf der rechten bis rechtsradi-

SETZERS ABENDE
kalen Seite ab an angeblichen ,,Werten“, die es zu schützen gilt und die durch die ,,Flut“ von Allah-Anhängern gefährdet
seien. Dabei ist der durchschnittliche Islamfanatiker und Mullah-Schüler, von Hamas bis Hisbollah, vom Iran bis in die
Türkei, ein Spießer vor dem Herrn, ein Frauenfeind und -unterdrücker, ein Puritaner, der schon beim Anblick eines Mi-
nirocks Amok laufen könnte, ein obrigkeitshöriger Moralzombie, der bereit ist, alles zu tun, um für die Durchsetzung
seiner ,,Werte“ zu kämpfen – im Großen und Ganzen also ein typischer AfD-Anhänger.
Dass linke Israelhasser wiederum dieses bigotte Spießertum als Verbündete gegen die abscheulichen Juden… sorry:
Zionisten akzeptieren, ist eine ganz neue Variante der Hufeisentheorie, wonach sich eben Links und Rechts in den Ex-
tremen immer wieder begegnen.
Die Welt ist ziemlich im Eimer.
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T H E A T E R

To the bitter end
INTENSIVES SOLO: »GIRLS & BOYS« AM WBT

Schon die vorletzte Premiere
der WBT-Saison, Achterbahn,
irrte mit uns durch die Höhen

und Tiefen chaotischer menschlicher
Gefühle, allerdings in leichter, komö-
diantischer Absicht. Der Saisonab-
schluss Girls & Boys macht es einem
nun nicht so einfach, auch wenn das
Solostück von Dennis Kelly comedy-
haft beginnt, wenn etwa gewisse Sex-
Stellungen beinahe im eigenen Er-
brochenen enden.

Eine namenlose Frau (Ivana Lang-
majer), die hier in Hoodie, Jogging-

hose und Turnschuhen locker-leger
rückblickend zu erzählen beginnt,
wird im Verlauf des Stücks alle Ge-
wissheiten und jedweden Halt verlie-
ren, erst euphorisch einen neuen Le-
bensabschnitt beginnen, schließlich
elend  enden.

Sie lernt jedenfalls ihn in der
Schlange am Flugschalter kennen, er
ist ihr anfänglich nicht sympathisch,
aber seine Schlagfertigkeit ändert
ihre Einstellung zu ihm schlagartig.
Zudem ist er auch noch ein erfolgrei-
cher Unternehmer in Vintage-Mö-

beln. Und dann läuft das Stück weit-
gehend ab wie der überwiegende
Teil aller heutigen Familienkonstel-
lationen, nachdem die beiden Eltern
werden. Werden sie? Der erste Stol-
perstein ist die erste Schwanger-
schaft. Will er überhaupt Vater wer-
den? Soll sie lieber abtreiben? Viel-
leicht sogar heimlich?

Die auf die Frau fokussierte Insze-
nierung von Edina Hojas auf der karg
ausgestatteten Bühne von Elke König
im intimen Foyer des WBT lässt
Vermutungen aufkommen, dass sie

rückblickend Abtreibungen bereut,
psychisch destabilisiert ihren Um-
gang mit Tochter und Sohn nur er-
träumt. Befindet sich die Frau mögli-
cherweise in psychiatrischer Be-
handlung? Hier brechen erste Risse
im Familien-Idyll auf, die sich ver-
stärken, als es mit seiner Firma berg-
ab geht und sie selbständig Karriere
macht. Das ist in einer Familie, die
vom Mann versorgt werden soll, so
eher nicht vorgesehen.

Patriarchale Strukturen, wie es sie
in vielen Familien noch heute gibt,
treten im Stück immer weiter in den
Vordergrund und werden auch in
,,Spielszenen“ mit den Kindern ge-
spiegelt. So könnte das Stück nun
dem Ende bis zur Scheidung entge-
genplätschern. Doch was fesselt uns
so an diesen intensiven anderthalb
Stunden? 

Auf jeden Fall die enorm viel-
schichtige schauspielerische Lei-
stung von Ivana Langmajer, die mit
diesem Stück endlich auch ihr Solo
bekommen hat und rundweg begei-
stert. Und dann erreicht das Stück
doch noch eine enorme Fallhöhe,
man sollte sich also nicht zu sehr von
Alltäglichkeiten einlullen lassen. Als
Warnung dient ein irritierender Satz,
den die Frau weit vor dem Finale
ganz nebenbei fallen lässt: Dass
Männer in Europa seit fast achtzig
Jahren nicht mehr töten mussten…

Roland Tauber

Genie & Wahnsinn
HYPER-SPEKTAKEL: »ZOROASTRE« IM GROSSEN HAUS

Prunk, Protz und (!) Genie: So
lautete im 17. Jahrhundert
die Maxime der französischen

Könige – bei ihren Überbietungsdis-
kursen mischte die Kunst im fantasti-
schen Stil mit. Opulenter hätte auch
die Premiere von Jean-Philippe Ra-

meaus Tragédie lyrique Zoroastre
(zweite Fassung 1756) im Großen
Haus zwischen Overthrill und Over-
kill, Fantasie und Firlefanz kaum
ausfallen können. Eine provokante
(Kon-)Fusion zwischen Zirkus und
Gefühlsmaskerade.

Eine schrille Gesellschaft albert
mit Luftballons, man fällt übers Buf-
fett her, führt Mode von früher bis
heute spazieren, Artisten schlagen
Salti auf dem Trampolin. Alles tanzt,
posiert und quatscht vor dem Hinter-
grund eines Gebirgspanoramas auf

riesigem Wandteppich. Das auf eine
historische Aufführungspraxis von
Dirigent Bernhard Forck getrimmte
Sinfonieorchester Münster fidelt sich
schnell  ein.

In dem Endlosschleifen-Aktionis-
mus einer gefühlten Tausendschaft
befeuert die Musik grandiose Unter-
haltung. Es ist, als säße man in Cape
Canaveral und müsste auf einem
Schleudersitz Raketen-Countdowns
im Sekundentakt überwachen. Die
Regie (Georg Schütky) lässt Macht,
Liebe und Intrigen im Hyperkreislauf
rotieren. Nur manchmal spielt die
Musik die zweite Geige, verstellen
hektische Parallelaktionen die musi-
kalische Rasanz, Intensität und Ek-
statik.

,,Ich bin bereit, Verbrechen zu be-
gehen“, singt Oberschurke Abrama-
ne (J.H. Choi). Flankiert von Kompli-
zin Erinice (W. Hebrowska) und ihrer
giftigen Eifersucht schwärmt Licht-
gestalt Zoroastre (David Tricou) von
Gerechtigkeit – und Amélite (R.A.
Parton) von Zoroastre. Ausnahmslos
alle Sängerinnen und Sänger, Chor
sowie Orchester boten fantastische
Leistungen, von einer Inszenierung
beflügelt, die durch die geniale Musik
rast. Fazit: Ein Hyper-Spectaculum
zwischen (Musik-)Genie und (Welt-)
Wahnsinn! Günter Moseler
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 17.5. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD/BDs von ,,Poor Things“
& ,,Im letzten Sommer“

Bester Film und beste Hauptdarstel-
lerin: Poor Things räumte dieses Jahr
insgesamt 4 Oscars ab! Die grandiose
Emma Stone spielt eine junge Frau,
die ein Wissenschaftler von den To-
ten zurück ins Leben ruft. Ein rasan-
tes Abenteuer der Freiheit beginnt...
Arthouse-Regielegende Catherine
Breillat inszeniert mit Im letzten

Sommer ein intimes, atmosphärisch
packendes Drama über das Verhält-
nis von Begehren, Alter und Macht.

Die bewegende Geschichte einer ver-
botenen Liebesaffäre! 

DVD/BDs von  ,,Falling into Place“
& ,,Priscilla“

Regiedebüt für Aylin Tezel! Falling
into Place erzählt eine bittersüße

Lovestory in der wildromantischen
Kulisse der schottischen Insel Isle of
Skye. Finden Kira und Ian ihren Weg
zwischen der Magie des Liebens und

der Freiheit des Loslassens?
Die Teenagerin und der Superstar:
Beruhend auf den Memoiren Elvis
und Ich von Priscilla Presley, insze-
nierte Sofia Coppola mit Priscilla ein

intensives Drama über weibliche
Emanzipation und Selbstermächti-

gung, visuell grandios erzählt. 

DVD/BDs von ,,Joan Baez - I am
a Noise“ & ,,Girl you know it’s true“

Ehrlich, intim & fesselnd: Das bewe-
gende Doku-Biopic Joan Baez - I am
a Noise zieht schonungslos eine Bi-
lanz des kämpferischen Lebens der
Ikone der Woodstock-Generation

und Vorkämpferin der Frauenbewe-
gung. Gefeiert auf der Berlinale!
Einer der größten Skandale der

Popgeschichte und seine fatalen Fol-
gen: Simon Verhoeven blickt in Girl

you know it’s true schonungslos hin-
ter die Kulissen einer gnadenlosen

Branche, ohne seine Figuren zu ver-
raten. Ironie, Tragik & Popbiz!

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 1.004

Abt.: Was wäre die Welt ohne Münster – ,,Steven Spiel-

berg produziert Serienfolge über Bombenangriff auf

Münster“ jubiliert die Lokalpresse! Spielberg und Tom

Hanks haben für den Apple-Streamingdienst eine Mini-

serie über den WK II produziert, in dem am Rand die Zer-

störung Münsters durch US-Bomber 1943 thematisiert

wird. Das wird also jetzt als Pflaster gegen den Provinz-

komplex gefeiert…
# 1.005

15.000 Leute haben bei der Aktion sauberes Münster

28.000 Kilo Müll aus öffentlichen Anlagen etc. gesam-

melt. Sehr vorbildlich und ehrenwert, aber pädagogisch

gesehen die völlig falsche Lektion: Man müsste die Stadt

vermüllen lassen, bis kein Durchkommen mehr ist – dann

würden es die

Wegwerf - Asis

vielleicht mal

lernen.

# 1.006

Dass im Jobcen-

ter oder auf dem

Sozialamt mal jemand austickt, ist vorstellbar. Aber die

Stelle der Stadtverwaltung mit den meisten gewalttäti-

gen Angriffen auf Mitarbeiter ist – die Feuerwehr! Nur

mal ne Idee: Warum ,,blacklistet“ man die prügelnden

Idioten nicht und schließt sie zukünftig von sämtlichen

Leistungen der Rettungskräfte aus?

# 1.007
Münsters Stadtverwaltung zeigt erste Symptome der

Cannabis-Legalisierung: Das Mobilitätsprojekt Loop,
das eigentlich vom Labor Hiltrup/MS-Süd nun auch auf
andere Stadtteile hochskaliert werden sollte, wurde ein-

gestampft. Super, dann quälen sich also weiter halbvolle

Gelenkbusse durch die City. Oder soll die ,,letzte Meile“

zwischen ÖPNV und Haustür jetzt durch Lastenradtaxis
geschlossen werden?

# 1.008
Der Müll-Messi von Kinderhaus ist mit seiner Revision ge-
scheitert und muss seine Haftstrafe absitzen. Einerseits:

Wenn Mülli auch im Knast seiner Abfall-Sammelleiden-
schaft nachgeht, kann das Land mindestens eine Vollzeit-

stelle einsparen. Andererseits: Wie wir Mülli kennen,

wird er die Sache bis zum EuGH durchziehen – und ver-
lieren. Und wenn er dann seine Haft abgesessen hat, geht

die ganze Geschichte garantiert wieder von vorne los.
Arggh…

DVDs von  ,,Die Mittagsfrau“
& ,,The Old Oak“ 

Das bewegende Porträt einer jungen
Frau im aufregenden Berlin der wil-
den 1920er und 30er Jahre: Die Mit-
tagsfrau ist eine emotionale Verfil-

mung von Julia Francks preisgekrön-
tem Bestsellerroman mit Mala Emde

(Und morgen die ganze Welt) und Max
von der Groeben (Hinterland).

Ein Plädoyer für Mitgefühl und Solida-
rität: Mit The Old Oak legt Altmeister
Ken Loach (The Wind that shakes the
Barley; Ich, Daniel Blake) ein bewe-

gendes Drama über Verlust, Angst und
die Geschichte zweier Entwurzelter,

des Pub-Wirts TJ und der Syrerin Yara.
DVD/BDs von ,,Charité - Staffel 4“ 

& ,,The Beekeeper“
In der vierten Staffel der ARD-Er-

folgsserie Charité wird ein vielschichti-
ger Blick auf eine mögliche Zukunft

des berühmten Berliner Krankenhau-
ses geworfen: Im Jahre 2049 wird ein
hochgefährliches, bislang unbekann-
tes Bakterium entdeckt, das Millionen
Menschen den Tod bringen könnte.

Ein Oldschool-Actionkracher mit Gen-
re-Ikone Jason Statham: Im explosiven

Haudrauf-Highlight The Beekeeper
beginnt Bienenzüchter Adam einen

gnadenlose Rachefeldzug, der schnell
die Aufmerksamkeit der US-Sicher-

heitsbehörden auf sich zieht...
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